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arziger Beitun zn ch, mie Ausnahme der Soun⸗ 
und Feſtkage, zweimal, am Mo tage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſſellungen werben in der Exproition (Gerbergafft 2) und aus, 
81 „ ärts bei allen Köutgl. Roſtauſtalten angenommen. 
— — — 


Preis pre Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärte 1 Thir. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Bevlin: A. Netemeyer, in Leipzig: Algen 
& gert. H. Kugler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Krank 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing; Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 


Telegrapgiſche Depe 


; itung. | Anders freilich wird geſprochen, wenn von den Hand- ſtehen vor dem Richterſtuhle der Geſchichte, wir ſtehen ſei⸗ 
. der Danziger Zeitung lungen nicht e e Beamter, ſondern der Miniſter ner Zeit vor einem höhern Richter.“ N 
ngelommen 12%, Uhr Nachmittags. ſelbſt die Rede iſt. Als das Abgeordnetenhaus im April Freilich iſt es klar, wie die Sonne, daß das Urtheil über 


aertin, 15. Hetbör. S. M. der König verweilte | 1863 über die endliche Ausführung des Art. 61 der Berfafe | die Verletzung menſchlicher Geſetze eben dem men ch⸗ 
geſtern 2 Stunden in Darmſtadt beim ruſſiſchen | fung durch den Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes lichen Richter gebührt, und daß man von der men ſchli⸗ 
Aaiſerpaare und langte heute Vormittag im beſten ſich berieih, da handelte es ſich zugleich darum, nach endgil⸗ [chen Obrigleit und überhaupt von feinen Mit m enſchen 

Ohlfein auf Schloß Babelsberg an. Demnächſt liger Feſtſtellung dieſes Geſetzes die Miniſter wegen folder | nur da auf ſein Gewiſſen ſich zu berufen berechtigt iſt, wo 
wohnte S. M. der Beiſetzung der Leiche des verſtor - Handlungen, welche von der Majorität des Hauses als Ver⸗ man, wie jene disciplinirte Beamte, kein poſitives menſch⸗ 
benen Königs in der Friedenskirche bei. faſſungs⸗Verletzungen betrachtet wurden, vor den höchſten Ge⸗ liches Geſetz übertreten hat. Wird man aber beſchuldigt, ein Ge⸗ 
Scheel ⸗Pleſſen iſt von Wien hier eingetroffen. richtshof des Landes zur Verantwortung zu ziehen. Dem | fer übertreten zu haben, ſo wird man unter Umſtänden ſich auch 
903 7 . 1415 5 5 er durch jenes fan ee wohl en elt n e en dee 5 
518 sg Ae! r " f gegeben werden, daß es, ſeiner verfaſſungsmäßigen Pflicht [und daß man Gott mehr gehorchen müſſe, als den Menſchen. Aber 
(Adr. Lelcgraphiſ che achrichten der Dan niger Peitn 18. gemäß, auf die Anklage big A e ir a feinen Mitmenſchen darf man unter keinen Umſtänden und auch 
Baden-Baden, 14 Oct. Seine Maſeſtät der König scheiden könne, ob die Verfaſſung durch die Handlungen der | dann nicht, wenn man ſich ungerecht angeklagt weiß, antwor⸗ 
von Preußen iſt heute 10 Uhr Vormittags von hier abgereiſt.] Miniſter wirklich verletzt ſei, und ob die Verfaſſungsver⸗ | ten: „Ihr habt nicht darüber zu entſcheiden, ob ich geſetlich 
Hamburg, 13. Oct. Der dem Könige von Schweden letzung, wenn ſie nach dem Urtheile des Gerichtshofes in der | oder ungeſetztich gehandelt habe, Ihr müßt Euch vielmehr mit 
befreundete ſcheviſche Polisiter, Hof. dutligthekar v. Quanten] That vorläge, eine vorſägliche wäre oder nicht. Das [meiner Verſicherung begnügen, daß ich gethan habe, was 
iſt auf der Reiſe nach Paris hier durchpaſſirt. 5 Obertribunal ſollte alſo nicht, wie in den oben angeführten | mein Gewiſſen mir zu thun gebot“ 
Wien, 13. Oct. (Schl. Z.) Gexüchtsweiſe verlautet, 
I ein Wechſel wichtiger Geſandſchaftspoſten in Ausſicht 


Fällen, etwa darüber entſcheiden, ob nach der ſubfeetiven Aber nun kommt in dieſen Tagen gar ein ſogenanntes 
N | Auſicht feiner Mitglieder die Miniſter von ihrem Nechte einen | regierungsfreundliches Blatt und fordert das Volk auf, in 

ehe. Bloome iſt hierher berufen. — Mehrere, Fallimente ſtaatsgefährlichen oder einen unmoraliſchen Gebrauch gemacht, [dem „unvermeidlichen Entſcheidung s kampfe“, der über 

nd eingetreten; die von Roſthorn, Schwarz und Graduer | ſondern ob fie durch ihre Handlungen das oblective Recht, die Verfaſſungsfrage nächſtens zwiſchen den Abgeorbneten und 

nd die bedeutendſten. j j 4% ob ſie beſtimmte Geſetze, beſtiumte poſitive Vorſchriften | den Miniftern werde ausgefochten werden, darum zu den Mi⸗ 

Paris, 13. Oct. (5. N) In einem Artikel der heute der Verfaſſung verletzt hätten oder nicht. Die Richter ſollten | niſtern und nicht zu den Abgeordneten ſeiner eigenen Wahl 

dan Preſſe wird mitgelveie daß eine zwichen Premben nicht fpreden bürfen: Ihr babt Recht oder Unrecht nach dem zu ſtehen, weil es „an das gute und reine Gewiffen 
und Oeſterreich abgeſchloſſene Convention, bei einem An“ Ausſpruche unſeres Gewiſſens, ſondern Ihr haßt Recht [feiner Regierung (d. h. der Winifter) glauben“ könne. 

Ei gegenfeitig den Befig außerdeutſcher Länder der beiden [oder Unrecht nach dem Ausſpruche des Geſetzes; und eben] Wir meinen. daß das Volk nicht blos an „das gute und reine 
Staaten garautire. Rußlaud habe verſprochen, den beiden | jo ſollten die Angeſchuldigten ſich vertheivigen durch Beru⸗ Gewiſſen', ſondern daß es auch an das „gute und reine“ 
deutſchen Mächten feinen. Beiſtand zu gewähren. Oeſterreich ] fung nur auf das Geſeb, nicht aber auf ihr Gewiſſen. Recht feiner Vertreter zu glauben die allertriftigften 
wird ſeine Armee in Venetien reduciren, wenn Italien ruhig a 
bleibt. Einem Gerüchte zufolge ſollen Unterhandlungen über 


; 1 5 Gründe hat. 
Indeß die Herren Miniſter widerſprachen dem Erlaſſe 
allgemeine Armeereducirungen zwiſchen den Großmächten an» eines Miniſterverantwortlichkeits⸗Geſetzes wegen der damali⸗ 
gebahnt fein. Herr von Bismarck wird am Dienftag hier | gen Lage der Verfaſſungsfrage, die ja leider auch noch die 
zurück erwartet. were heutige iſt. Sie verkannten dabei durchaus die Functionen, 
Petersburg, 14. Oct. Das heutige „Journal de St. | welche dem Obertribunal da obliegen, wo es, wie doch ganz 
Petersbourg“ ſagt: Der von der hieſigen „Deutſchen Zeitung“ offenbar bei einer Miniſteranklage, eben als Gerichtshof, 
unter dem 4. October gebrachte Artikel, welcher der päpſtlichen | nicht als Disciplinarhof zu entſcheiden hat. Herr v. Bis⸗ 
Eucyelica in Betreff Polens eine nur ſekundäre Bedeutang | marck nämlich erklärte, es handle ſich gegenwärtig vorzugs⸗ 
beilegte, eutbehrte jedes offiziöſen Charakters. weiſe um die Frage, „was Rechtens ſei, wenn wegen Mangel 
Turin, 14. Oct. Die Bank von Turin hat den Die | au Uebereinſtimmwung der drei Factoren der Geſetzgebung ein 
u, 14. N ü ogebung 
keut auf 9% erhöht. a Staats haus haltsgeſetz nicht zu Stande gekommen iſt.“ Für 
Vom guten und reinen Gewiſſen. 


FAN! e Frage, fo fuhr er fort, enthalte die Verfaſſung keine 
3 h l 5 ntwort. in Miniſter ichkei 

Seit eiwa einem Jahre mehren ſich Disziplinarunterſu⸗ wort. Wenn daher durch ein Miniſterverantwortlichkeits⸗ 
chungen und Disciplinarſtrafen wegen „regierungsfeindlicher 


2 e eee inen e 
1 © en, o e er wör agte, „ * 
Agitation“ er Verwaltungsbeamte, gegen Richter, Hechter N 115 * verletzt ober nichts bah ift fie ver⸗ 
mpälte und Lehrer in fait geometzifcper Progreſſten. Dex letzt durch die nicht bloß theoretifche ſondern ſehr pracuſche 
Beſchuldigte pflegt ſich daun wohl darauf zu berufen, daß er [. Antwort, welche die Miniſter auf jene erſte Frage ertheilt 
keinen Arlitel der Verfaſſung, keinen Paragraphen irgend haben? „fo wäre damit dem Richter zugleich die Befugniß des 
eines poſitiven Geſetzes verletzt, daß er u ur don Geſetzgebers zugewieſen.“ Aber der Abgeordnete Gneiſt 
einem Rechte Gebrauch gemacht habe, = — z ir von ihm erwiderte ganz richtig, daß es eben recht eigentlich die Sache 
beſchworene Verfaſſung ihm Een: — = we preus | des Richters fei, darüber zu entſcheiden, ob die Verfaſſung 
piſchen Staats bürger ausekennt; ur f Me hard ei er ne» wirklich keine Antwort auf die betreffende Frage ertheile, und 
Weiſe dieſes Gebrauchs ge . 1 ob die Art und Weiſe, wie die Miniſter eben dieſe Frage in 
Dillen und e Aber vieſe Antwort 1 5 ihrer Praxis beantwortet hätten, eine Verlegung der Verfaſ⸗ 
den 9 den übrigen Disziplinarbeyörden wenig⸗ ſung in ſich ſchließe oder nicht. 


: in der Regel nicht. Sie erwidern vielmehr: Für deine Herr v. Mühler, und damit kommen wir auf unſer 
e du wohl gang Recht daran, wenn dur in allen eigentliches b e Beten WM änlenaber kalte de 
Dingen dein Gewiſſen zur höchſten er r alle [Sache far fo auf, als ob das Obertribunal in dem vorlie⸗ 
deine Haudlungen nimmſt. Aber wenn dein Gewiſſen dir ‚genden Falle darüber zu entſcheiden haben würde, ob die 
H Handlungen gebietet, die wir von unjereut: Staudpuntte als Mizniſter der Stimme ihres Gewiſſens efolgt wären oder 
Inhaber oder Diener der Staatsgewalt für ſtaatsverderblich | nicht. „Darum fagte er: „Ueber das Gewiſen kann auch kein 
und in unſerem Gewiſſen für unrecht halten, dann müßen [ Obertribunal eniſcheiden.“ — „Wir haben“, To hatte er ſchon 
wir dich ſtrafen und nöthigenfalls aus deinem Amte und Be⸗ vorher geſagt, „wir haben Treue dem Könige und gewiſ⸗ 
ſenhafte Beobachtung der Verfaſſung angelobt und wir 
des Berner Oberlandes „Wetterhorn“, „Schreckhorn“ und 
zTauteraarhorn“ mit ihren rieſigen Spitzen, vor deren Mafe⸗ 
ſtät ſich die übrigen Höhen trotz ihrer anſehnlichen Größe zu 
eugen ſchienen. Aber nur einen kurzen Augenblick währte 
das großartige Schauſpiel, eine neidiſche Wolle verhüllte mit 
ihrem dunkeln Schleier die Ausſicht in die Ferne und zwang 
ung, unſere Blicke auf die nähern Schönheiten zu richten, die 
ohnehin in ihrer Fülle und Mannigfaltigkeit kaum zu über⸗ 
wältigen waren. Der See nimmt immer größere und brei⸗ 
tere Dimenſionen an und erreicht in dem ſogenannten „Kreuz⸗ 
trichter“ ſeine bedeutendſte Ausdehnung, von hier aus ſeine 
mächtigen Arme nach allen Seiten ausſtreckend. 
hen bie 1 7 5 9 1 7. maleriſcher und 
‚eine üppige, fa dliche Vegetation. — 
Freundliche Villen, Dörfer und Spam (aden zum Ver⸗ 
wollen ein; überall find Penfionen mit Gäſten überfüllt, grüßen 
Männer und Frauen mit lautem Zuruf und wehenden Tüchern 
das vorüberrauſchende Dampfboot, welches zunächſt bei dem 
freundlichen „Weggis“ anlegt, wo die Paſſagiere, welche noch 
heute den Rigi beſuchen wollen, ausſteigen und ſofort von 
Führern mit und ohne Pferde umringt und förmlich mit Be⸗ 
ſchlag belegt werden. „Dort blickt aus dem Laubmeer der 
rothe Thurm des lieblichen „Vitzenau“ hervor, ein lauſchiges 
Winkelchen, recht geſchaffen zum Ausruhen und zum Träumen 
nach ſchwerem geiſtigen Tagewerk. Wir aber ſteuern in ent⸗ 
Ogengeſetzter Richtung nach „Beckenried“, welches von allen 
rten des Vierwaldſtätter⸗Sees für einen längern Sommer- 
aufenthalt den Vorzug verdient, weil es den meiſten Schatten 
und die ſchönſten Spaziergänge an dem Ufer des See's und 
auf die benachbarten Berge bietet. Es iſt ein unausſprechlicher 
Genuß, hier unter den alten mächtigen Nußbäumen in der 
Nähe der ſtillen Kirche und ihres Friedhofs zu ſitzen und das 
Auge bald über die bläulichen Fluthen, bald über die ſchnee⸗ 
bedeckten Alpen ſchweifen zu laſſen und den würzigen Duft 
der friſch gemähten Wieſen einzuathmen, während ein kühler 
Wind durch die Kronen der Bäume ftreift, die Glocken von 
dem nahen Thurme läuten und mit frommen Geiſterſtimmen 
zu dem gequälten Menſchenherzen ſagen: „Hier iſt Ruhe, hier 
iſt Friede!“ — 


Se Politiſche Ueberſicht. - 
Was bisher über die Feſtſtellungen auf der Wiener Frie⸗ 
densconferenz in Bezug auf die Finanzfrage bekannt 
geworden iſt, lautet für die Herzoglbümer entſchieden un⸗ 
ünftig. Es A a dere daß ſie eine ganz unver⸗ 
ältnißmäßige Schuldenlaſt werden üdernehmen müſſen. Die 
feudale „Zeldl. Corr.“ macht einige Mittheilungen über die 
bisherigen ffeſtſezungen. Die jütiſchen Enclaven in Schles⸗ 
wig find gegen einen Landſtrich an der Grenze ausgetauſcht. 
Der Ripener Diſtrict und die Inſel Arrze find Dänemark 
belaſſen und ein Theil der däniſchen Staatsſchuld 
auf die A o ne 80 bie Herzog⸗ 
t an dem Sundzol-Ublöfungstapita ondern 
ce n 135 Ifen participiren. boch 


Die Miniſterkriſis in Wien dauert fort und wird 
erſt nach der Rückkehr des Kaiſers ihren Abſchluß finden. 
Die „Preſſe“ widmet der Miniſterfrage einen beſondern Leit 
artikel, in welchem fie ausführt, daß Graf Rechberg zwar 
nicht beabſichtige, feine Entlaſſung einzureichen, daß fein 
Bleiben aber, namentlich im Hinblick auf die Eröffnung des 
Reichsrathes, wo die Minifter ihre Politik vertheidigen ſollen, 
unmöglich fei. Die dem Miniſterium fehlende Einigkeit müſſe 
endlich hergeſtellt werden. Graf Rechberg und Herr von 
Schmerling könnten fernerhin nicht nebeneinander wirken. 
Die „Preſſe“empficylt den Grafen Rechberg für „irgend einen 
Bolſchaftelpoſten“. Oeſterreich brauche einen „neuen Mann“, 
der frei ſei „in der polniſchen, in der deutſchen und in mans 
cher anderen Frage“. Die „Preſſe“ ſchließt den Artikel, wie 
felste „Man nannte beute den Fürſten Carlos Auersperg 
ale Nachfolger des Grafen Rechberg — wahrſcheinlich mehr 
ein Wunſch weiter Kreiſe, als ein eigener des Präſidenten 
unſeres Herrenhauſes, dem die ihm zugedachte Ehre nicht bes 
ſonders behagen dürfte. Aber wer auch, wenn ein Wechſel 
wirklich eintritt, in das wichtige Amt komme, wir hoffen, daß 


rufe entfernen. 3 
e Aus der Schweiz. 
VI 


er Vierwaldſtätter⸗See iſt unſtreitig der König der 
6 leichtem der Mittel» und Brennpunkt, in 
dem ſich alle landſchaftlichen Schönheitsradien vereinigen, um 
von ſeinem Wafleripiegel zurückgeworfen, nach allen Seiten 
bin zauberiſch auezuſtrahlen. Sein hoher Ruf wird vollkom⸗ 
men durch ſeine glückliche Lage mitten im Schooße der Alpen⸗ 
welt und dusch ſeine maleriſchen Ufer gerechtfertigt, um welche 
Sage und Geſchichte ihren poetiſchen Zauberſchleier weben. 
Es iſt klaſſiſcher Boden, den wir hier betreten, geheiligt durch 
das Andenken an den größten deutſchen Dichter, durch den 
Geuius Schillers und durch die Geſtalt ſeiner edelſten Schö⸗ 
pfung, des Freiheitshelden „Wilhelm Tell“. — Der See ſelbſt 
hat eine Länge ven faſt 10 Stunden, während ſeine größte 
Breite kaum eine Stunde beträgt; er zerfällt in mehrere 
Abtheilungen oder Seebecken, welche verſchiedene Namen 
übren und ſich insgeſammt durch ihre Schönheit 
auszeichnen. Faſt ttündlich durchkreuzen ihn Dampfboote 
nach den verſchiedenſten Richtungen, während zahllofe 
Kähne und Segelböte ihn fortwährend beleben. Das 
Dampfboot, welches wir in Luzern bejtiegen, war von Tou⸗ 
riſten aller Nationen bis auf den letzten Platz beſetzt; 
Auf dem zweiten Platze des Dampfbootes bemerkten wir eine 
Anzahl junger Mädchen aus Unterwalden in der überaus 
kleidſamen Landestracht, das Haar von einem Silberpfeil zu⸗ 
ſammen gehalten, um den Hals eine mit Perlen geſtickte 
inde und Vortuch, die Bruſt mit einem buntſeidenen Mie⸗ 
der bedeckt und mit größeren und kleineren ſilbernen Kelten 
bedängt. — Unterdeß hatte der Dampfer den Quai verlaſſen 
und hinter uns ſtieg Luzern mit ſeinen alten Thürmen und 
neuen Hotels noch einmal empor, ein feenhafter Anblick, der 
allmälig in Duft und ferne Dämmerung zerfloß „während 
vor 3 Augen Rigi und Pilatus, gleichſam die Wächter 
der Stadt und die Vorposten der ſich allmälig entwickelnden 
Alpenwelt, immer klarer und beſtimmter hervortraten, ſo daß 
wir mit bloßen Augen ſchon das Hotel auf „Rigi⸗Kulm“ und 
das gaſtliche „Klimſenhorn⸗Haus“ mit der Capelle deutlich 
ſehen konnten. Nach und nach erſchienen auch die Bergrieſen 


Von Beckenried führt ein ſchattiger, wenn auch etwas 
beſchwerlicher Weg nach der in letzter Zeit beſonders ſtark be⸗ 
ſuchten Penſion „Seelisberg“, die ſich wegen ihrer Lage und 
Verpflegung eines ausgezeichneten Rufes erfreut und auch 
von Norddeutſchen viel beſucht und benutzt wird. Schräg 
gegenüber von Beckenried liegt das anmuthige „Gerſau“ mit 
der Penſion Müller, deren Beſitzer zugleich Eigenthümer von 
Rigi⸗Scheideck und einer der ſolideſten Wirthe in der Schweiz 
ft, was ihn nicht hindert, zugleich als Oberſt die Miliz des 
Cantons Schwyz zu commandiren. Unter ſeinen Gäſten fan⸗ 
den wir vorzugsweiſe viele junge Engländer, die ſich hier Mo⸗ 
nate lang im Sommer mit Angeln und Segeln beſchäftigen. 
In einem Profeſſor aus Oxford lernten wir ein liebenswür⸗ 
diges Exemplar dieſer Nation und zugleich einen gründlichen 
Gelehrten und Verehrer der deutſchen Wiſſenſchaft keunen, 
während ſeine anmuthige Schweſter ſich dagegen mit unſerer 
Literatur beſchäftigte, und ſich außerordentlich freute, Schil⸗ 
lers Tell hier im Angeſicht des Vierwaldſtädter See's und 
im Orginal zu leſen. — Gerſau felbft iſt in mehrfacher Bes 
ziehung ein merkwürdiges Dorf von 1700 Einwohnern, die 
ſich durch ihre Induſtrie und Schifffahrt ernähren. Faſt vier⸗ 
hundert Jahre bildete dieſer kleine Ort, nachdem er ſeine Un⸗ 
abhängigkeit erworben und 1359 in den ewigen Bund der 
freien Schweizercantone aufgenommen worden war, eine 
ſelöſtſtändige, unabhängige und freie Republik, die zum gro» 
ßen Woylſtande gediehen war, bis die franzöſiſche Inva ba 
im Jahre 1798 dieſem Heinften Freiſtaate der Welt ein Ende 
machte und ihn dem Canton Schwyz einverleibte, zu dem ſeit 
jener Zeit Gerſau noch jetzt gehört. — Der Dampfer fährt 
an dem ſogenannten „Kindlimord“ vorüber, einer Kapelle 
zum Andenken der Unthat eines wüſten Spielmanns, der hier 
am Felſen fein ihn um Brod anflehendes Kind erſchlagen hat. 
Die Landſchaft wird immer ſchöner, immer großartiger; wir 
näbern uns den klaſſiſchen Scenen, welche Schiller in ſeinem 
„Tell“ ſo wunderbar geſchildert dat, ohne daß es ihm ver⸗ 
gönnt war, ſie mit eigenen Augen zu ſehen. Dort die kahle, 
roſig ſchimmernde Felspyramide iſt der „Mythen“; rings um 
die trotzigen Felſen lagern ſich maleriſch die Matten, Hütten 
und Haͤuſer des Canton Schwyz, ganz fo, wie fie der 


es ein Mann fein wird, den feine Vergangenheit nicht ab⸗ 
hält, die heutige Situation ganz unbefangen zu würdigen und 
ihr eine Politik anzupaſſen, welche den Frieden Europas, wie 
die freiheitliche Entwickelung Oeſterreichs gewährleiſtet.“ 
Das Organ des Herr v. Schmerling der „Botſch.“ 
empfiehlt nochmals die Verſtändigung mit Frankreich. 
Die Convention bedeute an und für ſich noch nicht die In⸗ 
ſcenirung der venetianiſchen Frage. „Die Convention — 
ſagt der Botſch. — hat einen Reſonnanzboden, welcher rauhe 
oder freundliche Töne von ſich gibt, je nachdem der Spieler 
die Klaviatur behandelt. Oeſterreich hat es in feiner Hand, 
den Geiſt zu beſtimmen, in welchem die Convention ausge, 
führt werden wird. Wir halten es nicht für bedeutungslos, 
daß der Artikel des „Conſtitutionnel“ zu einem Zeitpunkte 
erſcheint, wo das ofſiziöſe Organ der öſterreichiſchen Regie- 
rung erklärt, daß dieſe nicht gegen eine Verſtändigung mit 
Frankreich ſei. Klingt der Artikel nicht wie ein Echo des 
Rufes, der von Wien nach Poris hinübergeklungen? Es 
kommt uns vor, als ob uns Frankreich anf dem elektriſchen 
Drahte ſeinen guten Willen zur Verſtändigung kundgäbe und 
als ob es mit beflügelter Eile uns zuriefe: Wir laſſen nicht 
auf uns warten, wenn Ihr Euch mit uns verſtändigen wollt“. 


Die „Conſt. Oeſterr. Zig.“ erhält folgende Mittheilungen 
von Paris aus competenteſter Feder: Die Behauptung, daß 
in Folge der Convention vom 15. September die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich alterirt worden ſeien, 
wird entſchieden dementirt. Man giebt ſich hier im Gegen⸗ 
theile der Hoffnung hin, daß eine Verſtändigung erreicht 
werden wird, da beſonders die Berichte des franzöſiſchen 
Botſchafters aus Wien rückſichtlich der Intentionen des kai⸗ 
ſerlichen Cabinets ſehr günſtig lauten. Die Gerüchte über 
ein franzöſiſch-preußiſches Einverſtändniß find erfunden, und 
haben ſich die Anſichten des Kaiſers Napoleon in Bezug auf 
eine eventuelle Annexion der Elbherzogthüm er durch Preußen 
nicht geändert. Von der Wiederaufnahme der Congreßidee 
iſt nichts bekannt. 


Congreßgerüchte durchſchwirren fortwährend die Luft, 
ohne daß irgend ein feſter Anhalt dafür erſcheint. Den Wiener 
Zeitungen wird ſogar telegraphirt, daß das Schreiben des 
Kaiſers, welches den Congreß zur Ordnung der italieniſchen 
Angelegenheiten verlangen wird, demnächſt im „Moniteur“ er 
ſcheinen wird. Das iſt vorläufig wenig glaubhaft. Gear⸗ 
beitet wird an dem Congreß jedenfalls; aber reif iſt die Frucht 
ſchou jegt ſchwerlich. Ebenſowenig die allgem ine europäiſche 
Entwaffnung. f 


Berlin, 14 Oct. Der Prinz Adalbert iſt geſtern 
Abend von ſeiner Reiſe nach Kiel und Bremerhaven hierher 
zurückgekehrt. 

— Am 11. hatten die Stadträthe Herren Runge, Zelle 
und Zacharias beim Magiſtrat den Antrag geftellt, ge⸗ 
gen die ſogenannten „Seydel⸗Artikel“, abgedruckt in der 
„Spen. Ztg.“, gerichtlich einzuſchreiten. Am 13. Oct. hat nun 
der Magiſtrat beſchloſſen den Antrag abzuleznen und von 
einer gerichtlichen Verfolgung gegen den Verfaſſer der ge⸗ 
nannten Artikel Abſtand zu nehmen. 

— Geſtern wurde vor dem Kammergericht gegen den 
Schriftſteller en und den verantwortlichen Redacteur 
der „B. B.⸗Z.“ eine Anklage wegen Maſeſtätsbeleiviguns ver- 
handelt. Ireriminirt war ein am 10. J a 
„Börſ.⸗Zeitung“ veröffentlichter Artikel, in welchem ein Abs 
ſchnitt aus der engliſchen Geſchichte angezogen war. Der Ang. 
als Verfaſſer des Artikels, in erſter Inſtanz wegen Maje⸗ 
ſtätsbeleidigung zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten 
verurtheilt, vertheidigte ſich ſelbſt. Die Verhandlung, bei welcher 
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, endigte mit der Frei⸗ 
ſprechung beider Angeklagteu. 

— Das feudale „Neue Allg. Volksblatt“ verlangt Ue⸗ 
berwachung der Lehrerverſammlungen durch einen Rezies 
rungskommiſſar, da ſich neulich der ſchreckliche Fall ereignete, 
daß der Peſtalozzi-Verein der Provinz Sachſen einen Gruß 
an Dieſterweg ſandte. . 
(N. St. Z.) Von dem Magiſtrat zu Köslin iſt die 
von der Regierung befürwortete Aufhebung der Mahl. und 
Schlachtſteuer bereits früher abgelehnt worden. Jetzt verlangt 
die Regierung auch von den dortigen Stadtverordneten eine 
gutachtliche Aeußerung in dieſer Sache. 

Stettin, 14. October. Der Landtagsabſchied ent⸗ 
hält folgenden Beſcheid auf die frühere Petition wegen Wei⸗ 
terführung der hinterpommerſchen Eiſenbahn über Stolp nach 
Danzig: „Daß die weitere Ausführung der hinterpommer⸗ 
ſchen Eiſenbahn, insbeſondere die Verbindung Stolps mit 
derſelben, nach wie vor mit aller Sorgfalt und Eifer im 
Auge behalten wird; die Zeit und Art der Ausführung muß 
2 = u — —— ̃ . —— 
Dichter in ſeiner ſchöpferiſchen Phantaſie erſchaute. Vor 
uns aber ſteigt das romantiſche „Brunnen“ empor, die 
Perle des Vierwaldſtätter See's; der Gipfelpunkt ſei⸗ 
ner zauberiſchen Schönheit und darum von zahlloſen Touriſten 
und Malera beſucht, die hier den Sommer über eine luſtige 
Künſtlerkolonie zu bilden pflegen. Während uns das alte 
„Suſthaus“ am Hafen mit den ſchlecht gemalten, aber gut 
gemeinten Bildern der drei Eidgenoſſen und der fabelhaften 
Gründer der Schweiz „Swen und Swito“ an Sage und 
Geſchichte mahnt, zeigt ſich vor unſeren Blicken ein anderes 
Bild, das die Natur in ihren glücklichſten Stunden geſchaffen 
hat. Von kütznen Felſenrieſen bewacht, liegt der Urnerſee 
vor unſeren Augen wie ein verkörpertes Ideal höchſter land⸗ 
ſchaftlicher Vollkommenheit, in duftiger Bläue lächelnd, ein 
Stück des Himmels, der zur Erde niedergeſtiegen ſcheint, ein 
Zauberſpiegel, welcher die ſchneebedeckten Alpen, die grünen 
Hügel, die ſchroffen Felſen, die Hütten und Dörfer wieder⸗ 
ſtrählt. Dort erhebt ſich die koloſſale Felſenpyramide des 
„Frohnalpeuſtocks“, daneben der phantaſtiſche „Axen“, das 
kühne „Schneehorn“, die „Windgälle“ und vor Allen hervor⸗ 
vogend der prächtige „Brieſtenſtock“. Dazwiſchen breiten ſich 
die fruchtbaren Täler und grünen Matten aus. Ein 
herrlicher Weg führt uns über den nahen „Gütſch“, 
von dem man eine löſtliche Ausſicht über den See und feine 
erhabene Ufer genießt, nach der noch im Bau begriffenen 
neuen „Axeuſtraße“, welche an Kühnheit mit der weltberühm⸗ 
ten „Via Mala“ und der Gotthardſtraße wetteifert und bald 
an ſchwindelnde Abgründe, bald durch düſtere Tunnels lei⸗ 
set. Während wir darauf wanderten, wurde von italieniſchen 
Arbeitern der harte Fels durch Pulver gefprengt. Weithin 
hallte der Donner und von der Höhe ſtürzten die mächtigen 
Hlöcke und das losgelöſte Geſtein mit ſolcher Gewalt in den 
darunter liegenden See, daß die Fluth hoch aufſpritzte und 
wie erzürnt über ſolche Störung ſchäumend und braufend ein 
umgekehrter Cataract, gegen die Felſen ſchlug. Der neue 
Weg iſt ein Rieſenwerk, welches die ſchweizer Regierung 
bunt, um die unmittelbare Communication mit Italien her⸗ 
zuſtellen. 

Ein leichter Nachen brachte uns zum „Mythenſtein“, 


ledoch in dieſem Augenblicke noch von weiteren Erwägungen 
abhängig bleiben. Uebrigens ift in der, im dringenden Ins 
tereſſe der betreffenden Landestheile inzwiſchen genehmigten 
Eiſenbahn⸗Verbindung der Oſtbahn bei Dirſchau mit der 


hinterpommerſchen Eiſenbahn zwiſchen Belgard und Schie- 


velbein ein Hemmniß für die Ausführung der von unſeren 
getreuen Ständen erſtrebten Küſtenbahn nicht zu erkennen.“ 

Breslau, (Staatsanz.) Nachdem in der Prozeßſache 
der Stadtgemeinde Breslau wider den Königlichen Fiskus 
wegen Erſtattung der Nachtwächtergehälter durch Ober⸗ 
tribunals-Beſchluß vom 7. Juli d J. entſchieden worden, 
daß unter Abänderung des Erkenntniſſes des Civil⸗Senats 
des Königlichen Appellationsgerichts zu Breslau vom 10, 
October 1863 das Erkenntuiß des Königlichen Stadtgerichts 
zu Breslau vom 9. Jauuar 1863 wieder herzuſtellen und die 
Koſten aller Inſtanzen, unter Compenſation der außergericht⸗ 
lichen, jedem Theile zur Hälfte aufzuerlegen, die auf den An⸗ 
theil des verklagten Köntzlichen Fiskus fallenden gerichtlichen 
aber niederzuſchlagen, hat Magiſtrat unterm 4. d. M. bei 
der Königlichen Regierung auf Erſtattung der ſeit dem 1. 
April 1850 bis ultimo Auguſt 1864 gezahlten Gehälter für 
die Nachtwächter und Nachtwachtbeamten im Geſammtbetrage 
von 189,142 Thlr. 9 Sar. 4 Pf. angetragen. 

Poſen, 13. Oct. (Oſtd. Z.) Dieſen Montag wurde einem 
Gutsbefiger vor einem hieſigen ſehr beſuchten Lokal fein Pelz vom 
Wagen geſtohlen. Verdächtig der That waren zwei unbekannte 
Perſonen. Der Beſtohleue wandte ſich an die Polizei und verlangte 
eine Hausſuchung bei dem Kutfher eines hieſigen Arztes, dieſelbe 
wurde jedoch abgelehnt, da die Polizei ſich in dieſem Falle nicht 
berechtigt glaubte, bei einer unbeſcholtenen Perſon ohne vichterlichen 
Befehl eine ſolche zu veranlaſſen. Trotz aller Bemühungen des 
Betheiligten und der Polizei blieben Dieb und Pelz nuentdeckt. 
Geſtern ſpazierte der frühere Kutſcher des Vaters des Beſtohlenen 
in Begleitung eines Collegen, gefolgt von einem Hunde, der früher 
dem Beſtohleneu gebört batte, auf dem Kanonenplatze. Da ſſürzte 
1 plötzlich der Hund mit Geheul auf eſuen Mann, der vor ihnen 

er ging und einen Sack trug. Der Mann ergriff die Flucht und 
ließ dabei den Sack fallen. Beim Oeffnen des Sackes fand man 


— den vielgeſuchten Pelz. 


Bonn, 12. Ottober. (K. Z.) Prof. v. Sybel hat ſich auf 
den Rath der Aerzte entſchloſſen, vorläufig auf fein Abgeordneten⸗ 
Mandat zu verzichten und in dieſem Winter nicht nach Berlin zu 
gehen. Jedoch iſt ſein Geſundheitszuſtand ein ſolcher, daß er ſei⸗ 
Ber akademiſchen Thätigkeit in jeder Beziehung wird Geniige leiften 
önnen. 4 

Wien. Der Staatsminifter v. Schmerling hat in Folge 
einer Ermächtigung des Kaiſers die hervorragendſten Bau⸗ 
meiſter Oeſterreichs aufgefordert, ſich an der Ausarbeitung 
der Bauprojecte für die beiden Häuſer des Reichsraths zu 
betheiligen. Mit dem Bau fol im nächſten Frühiahr begon⸗ 
nen werden. 8 

Donaufürſtenthümer. Aus Bukareſt, 10. 
October, ſchreibt man der „Preſſe“: Unſere Stadt 
befindet ſich heute in fieberhafter Aufregung. Man 
ſpricht von bedeutenden Waffen- und Munitions-Vor- 
väthen, welche von den Leitern der oppoſttionellen 
Parteien zu Galacz, Plojeſt, Krajowa und anderen Orten der 
Fürſtenthümer verborgen waren und nun in Folge von De⸗ 
nunciationen der Regierung in die Hände gefallen ſind. 
Mehrere hervorragende Bojaren, geweſene Deputirte, find 
in den Diſtricten auf ihren Gütern verhaftet worden. Es 


beißt, daß die Oppoſition einen Hauptſchlag vorbereitete, 
anuar d. J. in der men 


von Krajowb, der Hauptftabt Der kleinen Am 
lachei, ihren Ausgang nehmen ſollte. — Eine ſchreckliche Un- 
that iſt in dem Kloſter Cz. von den Mönchen begangen wor- 
den. In Folge gemeinſamer Verabredung ermordeten ſie 
einen Mönch aus ihrer Mitte und begruben hierauf ohne 
Weiteres deſſen Leiche. 

London, 11. Oct. (Köln. Ztg.) Aller Aufmerkſamkeit iſt 
eitywärts gerichtet, von wo die Berichte ſehr niederſchlagend lauten. 
Aus den Börſenberichten der verſchiedenen Blätter läßt ſich der 
Grad der Gedrücktheit, der in kaufmänniſchen Kreiſen herrſcht, nicht 
herausleſen, höchſtens annähernd errathen. Im Gegenſatze zu den 
Aeußerungen der Times, des Ecouomiſt und anderer einflußreicher 
Blätter, welche bis jetzt von einem Weitergreifen der Kriſe nichts 
wiſſen wollten, find ſehr gewiegte Kaufleute der Anſicht, daß wir 
möglicher Weiſe erſt den Beginn einer großen Krife getehen baben, 
deren Wirkungen über die Gränzen Englands hinausreichen dürften 
Jeder deckt ſich, ſo gut er kann, auf Wochen hinaus, und daß er 
dies nur mit großen Opfern vermag, liegt bei dem hohen Zinsſuße 
auf der Hand. Millionen find aus bloßer Angſt und Vorſicht auf 
dieſe Weiſe als Reſerven dem Verkehr entzogen, die Möglichkeit zu 
discontiren wird immer beſchränkter. Es kann noch ſchlimmer 
werden, und es iſt gerathen, ſich darauf gefaßt zu machen. Daß 
die Bank ihren Zinsſuß auf 9 pCt. belaſſen bat, während man ger 
ſtern und heute eine Steigerung auf 10 PCt. fürchtete, iſt durchaus 
fein Beweis für die Beſſerung ibrer Lage; denn factiſch escomptict 
fie ſeit geſtern nicht unter 10 pCt., und ihr angeblicher Minimal: 
Zinsfuß it eine reine Illuſion. ; 

— Die Reife des Prinzen und der Prinzeſſin von 


— . — ————— — . ————c— Z 
einer aus dem Waſſer emportauchenden Felſenſäule mit der 
Inſchrift: „Dem Sänger Tells, Friedrich Schiller, die Ur⸗ 
kantone 1860“, ein Monument, das kein zweiter Dichter auf⸗ 
zu weiſen hat und das an Großartigkeit von keinem anderen 
übertroffen wird. Nur eine halbe Stunde davon entfernt 
liegt das berühmte „Grütli“, ein freundlicher Raſenfleck, von 
Bäumen umringt, die heilige Stätte, wo in der Nacht vom 
7 zum 8. November 1307 jene Verſammlung freier Männer 
ſtattfand, welche das Joch der Tyrannei nicht läuger dulden 
wollten. Hier ſchwörten die drei Eidgenoſſen, Walter Fürſt, 
Stauffacher und Arnold Melch hal im Angeſicht des Himmels 
und der freien Berge jenen heiligen Eid: 

„Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern, 

In keiner Noth uns trennen und Gefahr.“ 

Von dieſer Excurſion kehrten wir nach dem lieblichen 
Brunnen zurück, von wo unſer Weg uns an der „Tells. 
Platte“ vorüber führte, einem Felſenvorſprung, auf dem 
ſich jetzt eine Kapelle mit offenen Hallen zu Ehren des 
Freiheitshelden erhebt. Dort wird noch jährlich von den 
benachbarten Waldcantonen am Freitag nach Himmelfahrts⸗ 
tag das Andenken an jene merkwürdige Rettung gefeiert. Auf 
mit Blumen und friſchen Kränzen geſchmückten Kähnen eilen 
die Bewohner des Landes von allen Seiten herbei, um an 
dem feierlichen Gottesdienſte Theil zu nehmen. So tief wur⸗ 
zelt im Volke der Glaube an ſeinen nationalen Helden, daß 
die Kritik, welche vielfach ſeine That aus mehr oder minder 
ſtichhaltigen Gründen in Zweifel gezogen hat, verſtummen 
und eingeſtehen muß, daß es eine Wahrheit giebt, welche 
höher ſteht als alle kritiſche Forſchung und daß dieſe dem 
Dichter eher in feinen Träumen als dem bloßen Geſchichts— 
ſchreiber aus trockenen Folianten und vergilbten Pergamen⸗ 
ten offenbart wird. Dieſe Ueberzeugung begleitete uns nach 
„Altorf“, dem Schauplatz jenes berühmten Apfelſchuſſes, den 
Schiller in ſo dramatiſch ergreifender Weiſe uns vorgeführt. 
An der Stelle, wo der kühne Schütze geſtanden haben fell, 
erhebt fi letzt ein ſteinernes Standbild Tells und ſeines 
muthigen Knaben von dem Bildhauer Siegfried in Zürich; 
gegenüber ſteht ein mit Fresken aus dem Leben Tells ge⸗ 
ſchmückter Thurm und hier hat nach der Sage der uner— 


zu decken. Es mußte, 


Wales durch Dänemark und Schweden bietet der „Times“ 
Gelegenheit, der Freundſchaft zwiſchen Engländern und Dänen 
und Schweden mit Wärme das Wort zu reden und nochmals 
die Anklage zurückzuweiſen, daß England die Dänen in der 
Noth im Stich gelaſſen habe. „Wir haben“, ſagt fie, „das 
Gefützl kennen gelernt, welches man in den alten Königreichen 
des Nordens für England hegt, und es flietzt genug nordi⸗ 
ſches Blut in unſeren Adern, um die Gegenseitigkeit leicht zu 
machen und, wie wir vertrauen, eine herzliche und vortheil⸗ 
hafte Verbindung zwiſchen Staaten von ſo verwandtem Weſen 
und fo freundſchaftlicher Geſinnung zu ſichern.“ 

[Londoner Coneurſe ]. E. Lazard, Agent continentaler 
Banquiers, hat mit & 200,000 Paſſivis fallirt; E 120,000 find durch 
Baumwolle gedeckt; es cireuliren außerdem 4 300,000 Wechfel, auf 
welchen der Name des Falliten, welche indeß ſämmtlich gedeckt 
werden. Weber u. Bidduſph im Continental-Geſchäft, haben eden. 
falls ihre Zahlungen eingeftellt, doch find die Verpflichtungen nicht 
bedeutend. Außerdem bat Herr Grove, Füma: Grove u. Tott, 
Cornfactorg, ſich vergiftet, und ein Herr Gibb, Theemäkler, ſich er⸗ 
träukt, und ſpricht man noch von ca. 10 zum Theil bedeutenden 
Firmen, deren Stabilität Zweifel erregt. 

— Kapitain Semmes ſell ſeine Piratenlaufbahn von neuem 
begonnen haben. Wie aus Liverpool geſchrieben wird, iſt dort die 
Barke „Laurel“, 269 Tonnen, ausgelaufen, mit einem Kargo ver⸗ 
ſchiedenartiger Natur, u. a. ſchweren Kanonen, einer Anzahl Muni⸗ 
tionstiſten, Kleidern, Schuhen, Droguen. An Bord befand ſich Ka⸗ 
pitain Semmes. 

Frankreich. Paris, 12. Oct. Die „France“ meldet, am 
18. d. würden der Kaifer und die Kaiſerin von Rußland Darmſtadt 
verlaſſen, in Diühlbaufen übernachten, die nächſte Nacht in Lyon 
bleiben, am 20. in Marſeille eintreffen und von dort noch an dem⸗ 
ſelben Tage nach Nizza hinüberfahren. Der Kaiſer Napoleon habe 
für die Fahrt von Darmſtadt bis Marſeille einen Expreßzug und 
in Lyon Pofwagen zur Verfügung geftellt. Ein Marſchall des Pa⸗ 
laſtes werde die hohen incognito Reiſenden an der Grenze empfan⸗ 
gen. Man denke, der Kaifer Napoleon werde der Kaiferin von Rufe 
land in Nizza den Beſuch erwiedern, den Alexander II. der Kaiſerin 
Eugenie in Schwalbach gewacht. 5 

Rußland. Petersburg, 7. October. Das „Amte⸗ 
blatt“ des Miniſteriums des Innern meldet über die Reſultate der 
kurz nacheinander vorgekommenen Feuersbrünſte in Simbirsk (ſud⸗ 
lich von Rafan) Folgendes: Zerſtört ſind 2 Kathedralen, 10 andere 
Kirchen, 1 Kloſter, 1:13 Private, 27 Staats- und 3 gemeinſchaft⸗ 
Ihe Gebäude, ganze Reihen Verkaufsläden und Buden mehrerer 
Märkte, am Haſenplatze 30,585 Balken Bauholz, viele Fäſſer, 
Bretter u. |. w. Der Geſammtſchaden wird auf 10 Millionen 
SR. geſchätzt. 

— In Kiew iſt vor Kurzem eine Polizei⸗Verordnung erſchie⸗ 
nen, welche das unter Kaifer Nikolaus erlaſſene, unter dem jetzigen 
Kaiſer aber nicht mehr ſtreng gehandbabte Verbot gegen den Auf⸗ 
enthalt der Juden in dieſer Stadt erneuert. Es wurde ihnen nur 
ein Termin von drei Tagen zum Abzuge bewilligt. Gleichzeitig bat 
das Comité für die bäuerlichen Angelegenheiten in Weſt⸗ Rußland 
die den Juden im April 1862 ertheilte Bewilligung, Landgüter von 
Adeligen käuflich zu erwerben, in der Weiſe beſchränkt, da künftig 
derlei Käufe in den Gebieten, wo die obligatoriſche Grundablöſung 
durchgeführt wird, d. i. in den Reußiſchen Provinzen und in Lit⸗ 


tauen, nicht mehr geſtattet werden. 


Danzig, den 15. October. 

* Obſchon die ſtädtiſchen Behörden es bekanntlich ab⸗ 
gelehnt haben, das zu der Eiſenbahn Danzig ⸗ Neufahrwaſſer 
erforderliche Terrain unentgeltlich herzugeben, wenn mit dem 
Bau der Eiſen bahn nicht bis zum Anfang des nächſten Jah⸗ 
res begonnen wird, wie in dem zwiſchen der Staatsbehörde 
und der Stadt abgeſchloſſenen Vertrage ſtipulirt iſt, ſo ſind, 
wie wir hören, neuerdings auf wiederholte Anregung des 
Handels miniſteriums die Verhandlungen wieder aufgenommen 
worden. Der hieſige Magifirat ſoll dabei die Extlärung ab⸗ 
gegeben haben, daß er bereit ſei, in nochmalige Verhandlung 
über die Angel egenbeit zu treten, wenn das Miniſterium 
ſeinerſeits geneigt ſei, die Bahnlinie von dem jetzigen Bahn⸗ 
hofe an dem Stadtgraben ſo zu führen, daß ſie unterhalb 
der Hohen Tror⸗-Brücke fortgeführt werde und ſomit den 
dortigen Verkehr nicht hemme. 

Wie es heißt, hat das Königl. Kultus ⸗Miniſterium 
neuerdings verfügt, daß ein Mitglied des Magiſtrats nun⸗ 
mehr den Vorſitz in dem VBorftehers Collegium des hie» 
figen ſtädtiſchen Lazareths führen foll. 

egen Reparaturen an den Apparaten in der hieſigen 
Gas anſtalt konnte am 12. und 14. d. M. nicht ſo diel 
Gas produzirt werden, um den vollen Bedarf an den Abenden 
um die Beleuchtung von 8 Uhr ab 
für das in die Stadt gehende Gas 
ein fo ſchwacher Druck gegeden werden, daz der geringe Vor⸗ 
rath ausreichte. Aus dieſem Grunde leuchteten die Gas⸗ 
flammen nur ſehr dürftig. Die Urſache obiger Reparaturen 
waren plötzliche Verſtopfungen in den Apparatröhren; die⸗ 
ſelben find jetzt befeitigt, und ift daher zu erwarten, daß in 
Zukunft keine Störung in der Gas beleuchtung mehr vor⸗ 
kommen wird. 


ſchrockene Sohn dem Pfeile des Vaters entgegengeſehen. 
Außerdem fehlt es nicht an zahlreichen Erinnerungen an den 
Helden und ſeine That, die von Neuem den Be⸗ 
weis liefern, wie tiefe Wurzeln ſein Andenken in dem 


nicht ganz einzuſtellen, 


Herzen des Volkes geſchlagen hat, das in Tell 
gleichſam das Symbol feiner eigenen Freiheitsliebe 
verehrt. Altorf ſelbſt iſt ein wohlhabender Ort,. 


Alljährlich verſammelt ſich hier die Landgemeinde, beſtehend 
aus allen ſtimmfähigen Bürgern, um den Rechenſchaftsbericht 
der alten Regierung entgegen zu nehmen und die neue zu 
wählen, ebenſo werden bier die wichtigsten Gelege durch 
Stimmenmehrheit beſchloſſen und die Steuern angeordnet, da 
die Verfaſſung des Cantons eine rein demokratiſche iſt.. 
Die Umgebung von Altorf trägt einen ernſteren Character 
als die heiteren Dörfer des Vierwaldſtätter Sees. Ueber 
dem Städtchen erhebt ſich der „Bannwald“, in dem noch heute 
kein Baum gefällt werden darf. Trotzig ragen die wild zer⸗ 
riſſenen Felſen zum Himmel empor und bilden gleichſam eine 
gigantiſche, abſperrende Mauer zwiſchen der Schweiz und 
Malien, welche jedoch die Kühnheit und Beharrlichkeit der 
Menſchen durchbrochen hat, jenen Weg der berühmten Gott⸗ 
bardsſtraße über die nackten Höhen an furchtbaren Abgrün⸗ 
den und Schluchten vorüberführend und dem Völkerverkebr 
neue ſegensreiche Bahnen eröffnend, deſſen Wohlthaten uns 
gleichſam verkörpert in dem ſchäumenden Vino d'Asti ent- 
gegentraten, welchen wir im „Goldenen Schlüſſel“ zu Altorf, 
zum Andenken Tells und auf das Wohl der freien Schweiz 
leerten. Max Ring. 


i Vermiſchtes. 

u — In einer Wiener Vorſtadt haben mehrere Leute ſich 
beikommen laſſen, wahrſcheinlich nur zur Zierde vor den Fen⸗ 
ſtern, Tabalpflanzen zu ziehen, was zur Folge hatte, daß von 
Seite der Fmanzwache daſelbſt eine Reviſton vorgenommen 
wurde. Bei vier Parteien find je zwei Tabalpflanzen in 
Blumentöpfen vorgefunden worden, welche als monopolwi⸗ 
drig ſofort vertilgt wurden. Die Beſitzer ſind zur Strafe ge⸗ 
zogen worden. 


* Die neue Fahrordnung für unfere Stadt, welche 
demnächſt publicirt werden ſoll, entbält u A. die Beſtim⸗ 
mung, daß in den die Haupiftraßen verbindenden engen 
Querſtraßen künſtig die Wagen nur nach einer Richtung (in 
der einen lediglich hin und der nächſtliegenden zurück) fahren 
dürfen. Auf die Gerber und Wollwebergaſſe ſoll dieſe 
Beſtimmung indeß keine Anwendung finden. 

* Der „Staatsanzeiger“ publicirt den Landtogsabſchied 
für den Provinziallandtag von 1862, dem wir Folgendes 
entnehmen: 1) Gebäudeſteuer: Den Anträgen der Stände, 
die Normalſtärte nur für die im § 8 zu 4 des Gebäudes 
ſteuergeſetzes von 1861 bezeichneten Wohngebäude, nicht aber 
auch für die ebend aſelbſt bezeichneten gewerblichen Gebäude maß⸗ 
gebend fein zu laſſen, die Einſchränkung der letzteren dagegen 
nach einem in dem Gutachten vom 6. Dec. 1862 für dieſen 
Be beſonders aufgeſtellten Tarif zu bewirken und behufs 

efiftellung des ſteuerbaren Nutzungswerthes der ſtädtiſchen 
Wehngebäude überhaupt von den für dieſelben „ermittelten 
Mieibswerthen entſprechende Abzüge für die Unterhaltungs 
und Weederherſtellungsloſten eintreten zu laſſen, hat, wei 
dieſe Anträge den Vorſchriften des Geſetzes zuwiderlaufen, 
eine weitere Folge nicht gegeben werden können. 2) Kreis⸗ 
dnung: Das Gutachten der Stände über die Abänderung 
der Kreisverfaſſung wird zur ſorgfältigen Erwägung kommen. 

n Bezug auf die Eiſenbahnen lautet der Beſcheid: 
„Auf die Petition vom 4. December 1862 wegen Förderung 
verſchiedener Eiſenbahnprofecte eröffnen Wir Unſeren getreuen 

tänden, wie die Staatsregierung ihr Intereſſe für eine di⸗ 
recte Verbindung der Oſtbahn bei Dirſchau mit der hinter⸗ 
pommerſchen Eiſenbahn in der Gegend von Belgard durch 
die inzwiſchen erfolgte Ecörterung und landesherrliche Gr» 
nehmigung dieſes Proiecis bethärigt, auch die Herbeiführung 
einer weiteren Verbindung der beiden genannten Eſſenbahnen 
von Cöslin über Stolp nach Danzig nicht aus dem Auge 
alen hat. Für die ferner befürworteten Eiſenbahnen von 

önigsberg nach Thorn und von der Oſtbahnſtrecke Marien⸗ 
burg⸗Güldenboden zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Warſchau liegen die Vorarbeiten, und zwar für die letztere 
Bahn bereits in beiden zur Sprache gebrachten Linien, zur 
vorſchriftsmäßigen Prüfung vor, deren Ergebniß zunänft ab- 
zuwarten iſt. Für eine Eiſenbahn von Yufterburg nach An: 
erburg haben dagegen ſelbſt die zunächſt betheiligten Kreile 
Bisher kein näheres Intereſſe betbätigt, weshalb dieſes Pro⸗ 
ject einſtweilen der weiteren Entwickelung vorbehalten bleibt.“ 
4) Dem Antrage auf Oeffeutlichkeit der Sitzungen der Pre- 
vinziallandtage hat zur Beit nicht ftattgegeben werden können. 

* Von einem hieſigen Fuhrherrn geht uns Folgendes zur Ver- 
öffentlichung zu: „Ein Artikel in Nr. 2658 der „Danz. Ztg.“ ent⸗ 
bält die Mittheilung, daß das Publikum aufgefordert werde, dem 
Königl. Pofigei-Brahium Anzeige zu machen, wenn Droſchkenkut⸗ 
ſcher unter dem Vorwande beſtellt zu fein, angetragene 
Fahrten verweigern, da nach § 16 des Polizei⸗Reglements für das 
hieſige Droſchken⸗Fuhrwerk, die Kutſcher verpflichtet find, auf Verlaugen 
jede Fahrt unweigerlich auszuführen, wenn die Droſchke unbeſetzt, ſei 
es auf dem Halteplatze oder in Fahrt gefunden wird. 5 35 
deſſelben Reglements lautet: „Wird die Droſchke von dem Fahr: 
Fa nicht ſogleich beſtiegen, ſondern zum Abholen des Fabrgaſtes 
nach einem andern Orte beſtellt, jo muß der Kutſcher ſofort 
im Trabe nach dieſem Orte fahren ꝛc.“ Nach § 44 werden Hand- 
lungen gegen die Beſtimmungen der angeführten Paragraphen 
beſtraft. Was hat nun der Droſchkenkutſcher bei gewiſſeuhafter Br- 
obachtung der angezegenen 88 16 und 35 zu thun, um der $ 44 
angedrohten Beſtrafung zu entgehen? da er einerſeits nach § 35 ver 
pflichtet iſt, eine ihm gemachte Beftellung auszuführen, andererſeile 
auf der Fahrt zu dem beſtellten Orte, für den er reglementemäßia 
bereits bezahlt iſt, nach § 16 eine ihm angetragene neue Fahrt 
nicht verweigern darf, ſich jedoch nur in der Lage befindet, eine der 
ihm vorgeſchriebenen Verpflichtungen zu erfüllen. Der Einſender 


i kunft.“ 

„ nach würde die Strafe aus $ 44 jedenfalls 
nicht eintreten, wenn der Droſchkenkutſcher den Beweis führen kann, 
daß er anderweitig beſtellt war, als ibm die nene Fahrt an 
getragen wurde. Aber wir mülſſen allerdiutzs zugeben, daß es für 
den Droſchkenkutſcher ſchon nach Verlauf von 24 Stunden oft un- 


i dieſen Beweis zu führen. 
mates zen 3 des Gewerbe⸗ Vereins hat geſtern, — 


. nſum Vereins, letzterem den Saal des Gewerbe— 
en ME zu größeren Berfammdungen der Couſum⸗ 
Bereins-Ditgliehet und deren Augehörigen gratis bereitwilligſt zur 
eſtellt. 

u Seife „Ida“, Müller, mit einer Ladung Güter von 
Stettin kommend, beſtimmt nach Stolpmünde, und „Ernte“, Wocken⸗ 
oth, mit einer Ladung Salz von Steitin kommend, beflimmt nach 
Ess, ſind hier für Nothbafen eingelaufen. 

»In Berüdfitigung der am nächſten Montag im Schiltzen⸗ 
baufe anberaumten Verſammlung zur Beſprechung der bevorſtehen— 
den Stadtverordnetenwablen läßt der Vorſtaud des Handwerkerver 
eins an dieſem Tage ſeine ordentliche Sitzung ausfallen. 8 

„Morgen, Sonntag Abend werden im Selonle'ſchen Etabliſ⸗ 
ſement die drei Solotänzerinnen Miſſes Stafford und der Gymna— 
ſtiter William Stafford zum erſten Male auftreten. f 

„ Bogumil Goltz iſt in Elbing angekommen und wird 
dort einige Vorleſungen halten. 

+ Thorn, 14. October. Das Gerücht, deſſen ich ſchon 
früher erwähnte und das eine Veränderung reſp. Vermehrung 
der biefigen Garniſon in Ausficht ſtellte, ſcheint nicht ganz 
unbegründet zu ſein. Von Neujahr ab ſoll die hier garni⸗ 
ſonirende Artillerie, und das in Wirkun⸗ der Heeres-Reor⸗ 
ganiſation, um eine Feſtungs⸗Artillerie⸗Compagnie vermehrt 
werden. Auch wirr, wie es heißt, das zum erſten Armee⸗ 
Corps gehörige Kgl. Inf.⸗Rat. No. 33, welches zur Zeit in 
Köln ſteht, von dort hierher verſetzt werden und von dem 
dier garniſonirenden Kgl. Inf.-Rgt. No. 44 ein Bataillon 
mit dem Stabe bier verbleiben, ein Bataillon nach Culm unt 
eins nach Strasburg als Garniſon abgehen. Ob ſich diee 
Gerücht beſtätigen wird, iſt freilich abzuwarten. 

* Dem Regierungsrath Meier zu Gumbinnen iſt die 
Erlaubniß zur — — von dem Kaiſer von Rußland 
ihm verliehenen St. Stanislaus Ordens zweiter Klaſſe mit 
der Krone ertheilt worden. 

* Die Prem. Lieut a. D. und Rittergutsbeſiger Hugo v. Brand! 
auf Roſſen bei Braunsberg und Oskar v. Suchodoley auf Que 
den bei Raſtenburg, ſowie der Rittmeiſter im Litt. Ulanenregiment 
Nr. 12 v. Wentzky und Petersbeide ſind zu Ehrenrittern des 
Johanniter⸗Ordens ernannt worden. 
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Hamburg, 14 October. Getreidemarkt. Für Rog⸗ 
gen April⸗Maf ab Königsberg wurde 58 gefordert. Am 
Schluſſe war die Stimmung matter. Oel Oct. 26 ¼ —26 %, 
Mai 27%. . 

Amfterdam, 14. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Noggen loco ſtille, auf 
Termine 1—2 Fl, niedriger. Raps Oct. 74%, April 79%. 
Rüböl Herbft 40%, Frühj. 42%. 

London, 14. October. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizenpreiſe nominell, Frühiahrsgetreide feſt. — 
Wetter trübe. 

London, 14 October. Türkiſche Conſols 49 ½. Con- 
ſols 88 76. 1% Spanier 42½ Mexikaner 266. 5 % Ruſſen 
88. Neue Ruſſen 87%. Sardiuier 82. — Hamburg 3 Mo⸗ 
nat 13 729% A Wien 12 Fl. 20 Kr. 

Der Dampfer „Seine“ iſt aus Weſtindien mit 2,042, 156 
Dollars an Contanſen in Southeucpton eingetroffen. f 

Liverpool, 14 October. Baumwolle: 5000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Amerikaniſche Sorten nominell. Wochenumſatz 24 410, 
Export 8480, wirklicher Export 12,594, Conſum 12,660, 
Vorratb 379,000 Ballen. 

Middling Upland 23%, fair Dhollerah 15 ½, middling 
Dhollerah 13 ½, fair Bengal 9%. 

Paris, 14 October. 5% Rente 65, 15. Italieniſche 5% 
Rente 65, 80. Italieniſche neueſte Anleihe —. 3% Spanier 
—. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats- Eiſenbabn⸗ 
Actien 435, 00. Credit mob. Actien 888, 75. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn Action 513. 75. 


Danzig, den 15. October. 

np [Wochen ⸗ Bericht.] Wir hatten die ganze Woche 
vindurch wieder Regenwetter bei kalter Temperatur. Die 
Feldarbeiten haben nur mühſam bewerkſtelligt werden können, 
und find an vielen Orten noch ſehr im Rückſtande. Das 
Ausland iſt vom Wetter begünftigt, doch tritt auch dort die 
Kälte frühzeitig ein und gab Veranlaſſung, daß die Flaue file 
Getreide nachließ. Weizen blieb in England nominell, das 
Geſchäft iſt ſehr beſchränkt, und faſt nur auf den Conſum 
ungewieſen. — An unſerer Börſe fanden zu vorwöchenmtlichen 
Preiſen ca. 850 Laſten Weizen Abſatz, doch bleibt die Stim⸗ 
mung ſebr gedrückt, Sole faft nur zur Compleriiung im 
Laden begriffener Schiffe gekauft. Bezahlt wurde: alt 
125/6— 128/90 % bunt . 365-367 ½, 129/30% gutbunt 
A, 385, 131% hochbunt 2 415, friſch 120 124/ % bunt 
, 290-340, 127 128% bunt . 345—367 %, 126/7— 
128% gut bunt . 360-380, 126/7128 hellbunt 
JE. 365 —382 ½, 129% glaſig . 380, 128—129/30.% recht 
bell 2 385—400, 130% feinbunt 400, 135.4 roth 
, 405, 132% hachbunt 2 410, 132% fein hochbunt 2. 
420, 136/7.% extrafein hochbunt 2 440. — Roggen war in 
Holland und Belgien mehr beachtet, und fand auch bei uns 
beſſere Kaufluſt; es wurden ca 400 Laſt umgeſetzt. Preiſe 
für alte Waare behaupteten ſich, friſche Waare, die noch immer 
knapp zugeführt, bis 1 %. %. Scheffel höher zu notiren. 
Alt 12 /ö1—122 3% % 220226, friſch 125/6— 124% 
, 228-230, 1278 12/7 % f 231, 2 237. Auf Lie⸗ 
ferung find mehrere hun vert Paften gehandelt. October⸗No⸗ 
vember ½ 222%, April-Mai, Mai⸗Juni 235 — Weiße 
Erbſen in ſchönſter Qualität bis ½ 300, feuchte Waare nach 
Qualität billiger, 7 258, 265, 270-285 Jr 90/1. — 
Kleine Gerſte 107% . 186, große Gerſte 110%, 112/3.%, 
114//. 2. 204, 2 213 % 73. — Von Spiritus 
trafen nur ca. 10,000 Qu in, di 2. 13%, %% Fr 
Sal 8000 % verkauft en- dien 48h. 4-44. 

Danzig, den 15. October. Bahnpreiſe. 

Weizen alter gut bunt, hellbunt, fein u. hochbunt 126/127 
128,9 — 130/1 — 132/4 /. von 59/62 — 63/64 — 65/6 — 
67/68/69 e; dunkelbunt, ordinair glaſig 125/6— 129/307. 
von 57% — 61/62 Ar, friſcher, dunkel und hellbunt 
119, EEE von 48/53 63/65 Zr: nach Qualität 
Ver . 

Roggen 120/124 — 126/128 % ven 35/3839 ¼ /40 Ar. 

Erbſen 40-48 ‚Gr, extra feine 1—2 Gr mehr. 

Gerſte, Heine und große -106— 11644, von 30—36 Gr 

Dafer 26/27 Gr, friſcher 21—23 Dr g 50% 

Spiritus 14 % 92280004. 

Getreide. Börfe. Wetter: klare kalte Luft. Wind: 
NW. Auch heute fand Weizen wenig Beachtung und find 
nur 75 Laſten zu ungefähr den letzten Preiſen gehandelt. Die 
Stimmung bleibt dieſem Artikel ungünſtig. Bezahlt für 
123% bunt friſch 2. 325, 125% bunt „2 350, 82% 4 
friſch gutbunt 7 370, 131% hellbunt 2 397%. Alles 7 
85.4. — Roggen behauptet, alt 120% JE 215, friſch 
123/44 2.230, 124/54 4%. 232, 125, 126, 127% . 
237. Alles % 81 J. — 106 % Heine Gerſte N 189, 109, 
1104 2 198-201, 116% große Z 222.— Weiße Erbſen 
4 260265, 290 Jr 90 fl nach Qual. Leinſaat 420 
Ver 124. Raps 2 610 Jar 72. Spiritus ohne Handel. 

Elbing, 14. Oct. (N. E A) Witterung: kühl und naß 
Wind: umlaufend. Die Zufuhren and Umſätze von Getreide 
ſind gering. Die Breife ſür alten und guten trocknen friſchen Rog ⸗ 
zen find etwas höher, für Gerſte niedriger, die übrigen Geireide⸗ 
Gattungen haben ſich im Werthe behauptet. Spiritus in 
den letzten Tagen ohne Zufuhr und Umfag, iſt mäßig gefragt. 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen alter hochbunt 125 — 
1324. 59/60 — 68/69 e, bunt 124 — 130 / 57/58 — 63/64 
Br, roth 123 130. 52/53—62/63 Zr, friſcher heller 116 
127% 46 —58 Gr — Roggen alt und friſch 120 — 12644. 
33½ — 35½% . — Gerſte große 111% 32 S, kleine 
106 — 10844. 30 — 31% — Hafer 67 — 72 UL 24 — 25 
., — Spiritus ohne Umſatz. 

Königsberg, 14 October (K. H. Z.) Wind Nord. +3. 
Weizen etwas matter, hochbunter 120/130 50/68 Pr. Br., 
118/119/4, 50 Zr: bez., bunter 120/1307 40/65 , Br., 11572. 
43 Gr ber, rother 4120/13078. 40/65 Gr Br. Roggen ftiller, 
loco 110/120/121/126 74. 32/37/37 % /42 Gr Br., 114/115/20 — 

21/12278, 34/36 14 /37%% Dr, Termine ruhig, Jar Oct. 8084. 

38 Gr Br., 374, Apr Gd., 37% Dr bez., ar Frühl. 41 Pr 

Ur., 40 % Gd., %. Mai-Juni 12074, 41 Gr Br. 40 Sr 

Gd., 40½%1 % bez. Gerſte ſtille, große 100/112 K. 30 — 

38 e, kleine 98/110 /½ 30/36 % Br. Hafer ſehr flau, 

loco 7/82 4 19/7 . Br., 504, 20 Gr bez. Erbſen 

flau, weiße 45/56 Gr Br., 56 Dr bez., graue 35/50 Se, 
grüne 36/52 % Br. Leinſaat ſtark gedrückt, feine 108 — 

112% 80/100 . Br., mittel 10/8 &. 60/80 . Br., 

106/10774. 65 Gr bez, ordinär 96/06 40/60 Gr Br., 100 

— 1064. 37/50 Gr bez. Winter Rübſen 70/106 Gr Br. 

Kleeſaat rothe 8/18 %, weiße 6/16 % Thimotheeſaat 5/7 % 

GR. Br. Lemöl ohne Faß 13 %, Rüböl 11% A ger 
. Br. Leinkuchen 58/64 9, Rübkuchen 49/50 Ar Yar E. 
Br. Spiruus. Den 14. Oct. loco Verk. 15½ , Käufer 
14% % o. F.; 8 Det. Verk. 15 % o. F.; Jar Nov. dis 
mel. April Verk. 14% % o. F. in monatlichen Raten 85 
Früh Vert. 15% % inel und 15 Ro. F.; % Mais 
Juni Verk. 16 ½ % incl. F. in monatlichen Raten ar 8000 
pCt. Tralles. 


Stettin, 14. October. (Oſtſ. Stg.) Weizen wenig ver⸗ 
ändert, loco dr 85 6. gelber neuer 44 — 52% R bez., 1 
Lad. Pomm alter 54 * bez., 83/85 82. gelber 54 % . Br., 
54 % Gd., Oct.⸗Nov. 53% bez., 4 R Br., Frühi. 
56 ½, 56 M bez., Br. u. Gd. — Roggen matt, Ir 2U0084, 
loco 33% — 34 % bez., ſchwerer 34% & bez., Oct. 33% 
Abe, 4 ½ Br., Oct.⸗Nov. 33 ½, 33, 33 ½ 8 ber- Fat 
35 % Gd., 35 ½ % Br., Mair Juni 36 % Br — Gerſte 
loco er 70 % Oderbr. 31% Mr bez., 70 K. Schleſ. var 
Frübl 31 % Br, 30 % Gd. — Hafer r 50 & loco 
23%, R bez., 47/50% gar Früh 23 Kg. bez., 23% A Br. 
Winter⸗Rübſen loco 8890 %, Königsberger 87% A bez., 
1 Lad. Greifswalder 87 , bez. — Rüböl ohne Geſchäft, 
loco 12 % Br., Det. do, Oct. ⸗Nov. 11% A Br., Nov.⸗ 
Dec. 12 % Br., Frübl. 12% % Br., 12% bez. — Svpi⸗ 
ritus flau, loco ohne Faß 13% M bez., vom Lager 13%, 
. bez., Oct. 13%, ½ . bez., Oect.⸗Nov. 13½, , ½1 
Ih bez., Nov.. Dec. und Dec. Jan. 13 % bez. u Br., 
Früh. 13% % Br. 13% . bez. u. Gd, Mai- Juni 14 

bez. u. Br. — Angemeldet: 50 W Roggen, 500 . 
Rüböl. — Leinöl loco incl Faß 12% A bez., 12%, A Br. 
— Roſinen, Cisme 8% A tr. bez. — Syrup, Marſeiller 
4% % tr. bez. 

Berlin, 14 October. Weizen 9 210044. loco 46-58 
nach Qual,, alter bunt. poln. 54 ½ — ½ ab Kahn bez. — 
Roggen Jar 2000 #4. loco 80/82 C. 33% — 34% frei ab 
Wagen bez, 80/8174. 33¼ — 341 ab Boden bez., 80/8144, 
34¼ % ab Kahn, fein 82/83 44. 34% % am Baſſin bez., 
Oct. 33 — ½ % A bez. u. Gd, ½ . Br., Rov.⸗Dec. 33% 
— 33% — ½% bez., Br. u. Gd., Dec.» Jan. 34 — ½ R 
bez u. Br., 34% % Gd., Früh. 35 — % R bez. u Br., 
35 ¼ % Gd., in einem Falle 35% bez., Mai⸗Juni 36— 
36 ½ — ½% Fa bez. u. Br., ½ A Gd. — Gerſte % 175088. 
große 27 — 33 %, kleine do. — Hafer % 120014. loco 
23 — 25 ½ h, Oct. 23%½% n bez., Nov.» Dec. 21 ½ . 
nom., Früh. 21%, ½ bez, Mai» Juni 22% — ½% A bez. 
— Erbſen Jar 2250 64. Kochw. 46 50 %, Futterw. do. — 
— Rüböl me 10074. ohne Faß loce 12% Br., 12 N. 
bez., Oct. 12% Ya A bez. u. Br., Yu n Gd., Oct.⸗ 
Nov. do., Nov.» Dec. 12½ — 0 — * bez., bez. u. Gd, 
Dec.⸗Jau. 12 % — ½ Aa verk, April⸗Mai 12½ — % — 9 . 
bez. u. Br., 4 Go, Mai- Juni 2, — ½% t bez. — 
Leinöl % 1004. ohne Faß loco 13 A — Spiritus Yar 
8000 loco ohne Faß 13, —½ Fa bez., Oct. 13% — 13% 
R bez. u. Br., % % Gd., Nov.» Dec. Bu — ½ Aa bez. 
u. Gd., % A Br., Dec.-Jan. 13. — ½% Me bez. u. Go., % 
Ar Br., Yan.» Febr. 13% —YR bez. u. Gd., % A Br., 
Früh. 14 — % ½ bez., Yı Br., / & Gd., Mai-Juni 
14 ½% — ½ Ra bez. U. Br., Yu M Gd., Juni-⸗Juli 14%. — . 
bez, 7 % Br. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 3% —3 
, Nr. 0. u. 1. 35 —3% — Roggenmehl Nr. 0 2% — 
2% , Nr. O. u. 1. 2% —2Y % Mr . unverſteuert. 

Schiffsnachrichten. . 

Abgegangen nach Danzig: Von Dünkirchen, 8. 
Oct.: N. des Dunes, Damman; — von Amſterdam, 10 Oct.: 
Reintie, Teensma; Jenny, van Wyck „ — von Falmouth, 10. 
Oct.: Mentor, Brongers; — von Grimsby, 11. Oct.: Cir⸗ 
caſſta, Tofte; — London, Mielordt; — von Hartlepool, 11. 
Oct.: Speculation, Wetherall; — von Weſt-Hartlepool, 10. 
Oct.: Argus, Frank; — von Bull, 11. Oct.: Judia, Wagner; 
— von Sunderland, 10. Oct.: Grace, Todd. 


Mari Bertha, Fe von Danzig: In Boltlamp, 8. Oct.: 


0 Roosſes; — in Gent, 9. Oct.: Königin 
Eliſabeth, Matz; — in Amſterdam, 11. Oct.: Nordſtar, Ste⸗ 
vens; — 12. Oct.: Sperwer, Schaap; — in London, 11. 
Oct.: Ann Jones, Williams. f 

Schiffsliſteu. 
Neufahrwaſſer, den 14. October 1864. Wind: NW. 
Angekommen: Haack, Meteore, Carlscrone; Vogd, 
Sylphiden, JInverneß; Wood, Hector, Copenhagen; Black, 
Chriſtiana, Marſtall; Thompſon, Conquerer, Swinemünde; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — Möller, Ida, Stettin, Güter nach 
Stolpmünde beſt. — Wockenfuß, Ernte, Stettin, Salz, nach 
Leba beſt. Valentin, Maria, Hull, Kohlen. 
Den 15. October. Wind: WNW. 
Angelommen: Dunnet, New Rambler, Wick, Heringe. 
— Haack, Otto, Amſterdam, Schienen. — Fairweather, Olive, 
Wymeß, Kohlen. 
Geſegelt: Nielſen, Baron Holberg, London; Larſen, 
16 ee Jacobſen, Freha, Antwerpen; ſämmt⸗ 
ich mit Holz. 
Ankommend: 2 Barken, 2 Schooner. 
Thorn, 14 October 1864. Waſſerſtand: ＋ 4 Fuß 6 Zoll. 
Stromauf: € 0 
Von Stettin nach Warſchau: Neumann, Kirſtein, He⸗ 
ringe. Derſ., Rahm Nachf., do. 
Stroma b: 
Storm, Friedmann, Ulanow, Danzig, 1 St. h. H., 1660 


t. w. H. 
Quitſchkenbaum, Kirſchenbaum, Roswadow, do., 1800 St. w. H. 


Fondsbörse. 
Berlin, 14. October. 

x B. @. S. 8. 
Berlin-Anh. E.-A. 1187 | — Staa tsanl. 53 964; 90 
Berlin-Hamburg 1.9 188 | Stasisschuldscheine — 88 
Berlin-Potsd.-Magd. 220 2194 | Staats-Pr.-Anl. 1855 12641125 
Berlin-Stettin Pr.-O.| — | 99 | Os:preuss. Pfdbr. — — 

do. II. Ser 92 9 Pommersche 34 & do. ss 981 

do. III. Ser. 924 94 do. do. 4 8991 88 
Oberschl. Litt. A. u. C. 159 158 ] Posensche do. 44 — | — 

do. Litt. B. 1454 — do. do, neue | 94} 94 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1151 — Westpr. do. 35% 83}| 83 
Insk. b. Stgl. 5 Anl. | 74$| 73 do. 4% 9415| 94 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| — | 71 Pomm. Rentenbr. 8 98 
Cert. Litt. A. 30 fl. 913 — | Posensche do. 95 | 94 
do. Litt. B. 200 fl. — — Preuss. do. 985 98 
Pfdr. i. S.-R. 744 733 Pr. Bank-Anch.-S. 142] — 
Part.-Obl. 500 fl. 88 — | Danziger Privatbank — 1044 
Freiw Anleihe — | — |. Königsberger do. 104 — 
5% Staatsanl. v. 59 105 105 Posener do. n_ 
St.-Anl, 45/7 1010 101% Dise.-Comm.-Anth. | 97 96} 
Stuatsanl. 56 1014 101 Ausl. Goldm. 35.111 | — 

A4 Hans 7 

Amst kurz 143 \ aris 2 Mon. 79 * 
du. dh. Mon: 43 1415 | Wien öst. Währ. 87. 80 851 
Hamburg kurz 1810 1523 | Petersburg 3 W. 831 83 
do. do. 2 Mon. 151 150 Warschau 90 8R. 8 T. 7575 
London 3 Mon. 6. 20 6. 20 Bremen & T. 100 % G. 110 110k 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzia. 


. Nickert . 
Meteorologiſche Beobachtungen 
Baromt.⸗ 


2 8 Stand in = im 3 2 
a 8 Par.⸗Lin. Freien Wind und Wetter. 


14 4 332,63 | + 40 | Mehl. flaw, er en, Regen. 
15 4 33460 | 1.7 Nördl. do. heiter. 
12 33515 | +52 do. do. do. 


Freireligisſe Gemeinde. 


Sonntag, den 16. d. Mis, Vormittags 10 | . 


Uhr; Gottesdienst er agle des Gewerbehauſes. 
Predigt: Herr Prediger Rockner. N 
Die heute Nachmittags 3 Uhr erfolgte glück⸗ 
Ä liche Entbindung meiner lieben Frau 
Ottilie, geb. Pape, von einem geſunden 
Knaben zeige hiermit an. 
Danzig, den 14. October 1864; 
18 22 f F. A. Freyer. 


28 
Auction mit 200 Tonnen 
Cyriſtlanla- und Kaufmauns⸗He⸗ 
ringen, Dienſtag, den 18. October 
1864, Vormittags 10 Uhr, im He⸗ 
rings⸗ Magazin des Langenlauf⸗ 
Speichers von Herrn Robert Wendt. 
Rottenburg. Mellien. 
Auetion über Nutz⸗ und 

Bauhölzer. 


Deonnerſtag, den 20. Ortober c., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werde ich auf dem Steindamm, 
vor dem Pauſe No. 2, mit üblicher Kredube⸗ 
willigung öffenilich verſteigern: 
1 Parte trockene eichene Dielen, I à 
14‘ iu diverſen Längen, eichene 2 à 
6“ Bohlen, birk. 2 2 4“ Bohlen, 
fichtene ka 4, Sleeper⸗Dieleu, Kreuz⸗ 
holzer und Manuerlatteu, 
wozu ich die betreſſenden Herren Gewerbetrei⸗ 
benden und Bauunternehmer einlade. a 
Mothwanger, Auctionator. 


ern in Breslau iſt 


ſo even erſchienen: 
Geſetze und Verordnungen, 
betreffend die Dampfkeſſel⸗ und Dampf⸗ 
maſchinen⸗Poltzei im Preuß. Staate. 
Nach amtlichen Quellen zuſammengeſtell zum 
Gebrauche für Beamte und Induſtrielle, 


1 16. geh. Preis 10 Ku 
Dieſe Zuſammenſtellung der bezüglichen 
Geſetze it nicht unr für den Bramten, ſondern 


auch für alle Beſitzer von Dampfmaſchinen 
ſeloſt von großer Wichtigkeit, weil durch genaue 
Kenntnit der Vorſchriſten mancher Verſtoß und 
Verlaſt vermieden wird. 

Vorräthi in der ei 


. a 17804] 
Léon Saunier ichen Buchhandlung 
2 (Gustav Herbig). 
So eben traf ein: 
Neueſter Roman von Graf Stanislaus 
Grabowskt. 


Die fidele Säbeltaſche, oder: eine 
Schlittenpartie in Kleinſtädtel. 
Ein humoriſtiſches Genrebild. Preis 1 % 20 Hr 
Leon Saunier'ſche Nuchhandlung 
» Guſtas Herbig). 7801 
Eine Bäckerei 
iſt in Königsberg in einer der lebhaſteſten Stra⸗ 
ten Umſtände halber von ſogleich zu vervachten; 
auch kann das Grundſtück, welches ſich auf 8 2 
verzinſt, auch zu einem anderen Geſchafte ger 
eignet iſt, auf Wunſch mit 2—3000 . 55 
lung bei feſter Hypotbet verkauft werden. Das 
Nähere in Danzig, Langgaſſe 83. 17828 


Geſuch. 


Eine Reſtauration in oder bei 
Danzig wird zum 1. April k. J. zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter 7829 
uimmt die Expedition dieſ. Zeitung 
entgegen. 


Bürger⸗Schützenhaus. 

Die Oekonomie im Bürger⸗ 
Schübzenhauſe ſoll anderweitig ver⸗ 
vachtet werden und lönnen Pachlluſtige 
eie näheren Bevingungen bei unſerem 
Vorſitzenden, Herrn P. Schmitt in der 
Cliſabetbgaſſe No. 3, erfahren. 
Der Verwaltungskrath des Bürger 


Schützen Corps. 
P, Schmitt A. Hoffmann. 
m Sauer. | 
EIERN ET TE 
ENT TESTER DARIN e eee 


Natives-Austern, 
Pale & Burton Ale, Lobſters, 
Jauer'ſche Bratwürſte und Telto⸗ 
wer Rüben, franz. Erbſen u. Schoo⸗ 
ten, Pumpernickel, Sardinen, Sar⸗ 
dellen und Elbinger Neunaugen, 
ſowie alle Colouial⸗Waaren in 
feinſten Qualitäten empfiehlt 

Carl Jantzen, 
7826 Heiligegeiſtgaſſe 124. 


risch geraucherte „lundern ind zu haben bei 
8 7833 f A. Heilmann 
Scheibenrittergaſſe No. 9. 
N ne Unverh., w. for. geſucht 
Inſpector, duc Drittens 
Scharrmacherg 1 428204 
ee Jie re die an einem 
N Curſus in der Buchfübrung 
„oer im Engliſchen und Franzöſiſchen ſich zu 
vetbeiliuen wünſchen, wollen ſich gef. Kohlen⸗ 
alt 12, 3 Tr. meiden. Edw. Klitzkowsky. 
(5 und ein züchliger Clementarlebrer geſucht, 
der 4 Wen von 8 Jahren 2 Stuns 
den lä lich Vormittags in allen nötbigen Uns 
terrichtsgegenſtanden unterweifen kann. Gefällige 
Abreſſen werden unter 7774 in der Expedition 
dieſer Zeitung beten 27 ©, 
FC aäſinb 7 Gefellichaft. — — — 
Dienftaa, den 18 October, | 
Ball beim Heflieferanten Herrn Roeſch, | 
Brodbänkengaff“ No. 44, wozu die Mitglieder 
erg benſt einladet | 
(7809) der Vorſtand. 


zu Dirſchau . Agentur obiger Geſellſchaft übergeben habe. 


Leb ensverſicherungen zu billigen und feſten Pre 
ſowie jede gewünſchte Auskunft werde ich bereitwilligſt ertheilen. 


[7310] u Dirſchau, 


EEE a EEE NETTER 
Wollwebergaſſt ga i Wollwebergaſſe 
Wil En gros & en détail Wing dae 
empfeble ich mein wohlaſſortirtes Lager von ſeid. Bändern, Hutſtoffen, als: Achte 
 Sammete, Velours, Brillantins, ſchwarze u. coul. Täffete u. Atlas. Ein 


= Blumenkränze, Netze, Blumen, 
ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen. 


5 Adolp 


DDD SRIARIE) 


S 
RE r 


22 
+ 


Il. II. Preis Courant 11. 


Neuen Berliner Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung. 


Eduard Loewenthal, Berlin, 1 I. Gertraudtenſtr. 14. 


Briefpapier, Doppel⸗Ries 2 % 5 , 2 , 10 r, 2 & 20 Schreibmappen, mit 2 Toſchen, Stuck 2 e, dieſelben mit Ein⸗ 
I bis 4 . . | richtung, Stück 5 %, bis zu 3 und 4% das Stück. 
oe gr. Quart⸗Format, Buch 14.%, 2 Ge, liniitte | 


9 345 Ueberraſchende Auswahl 
Briefpapier mit beliebigem a Buch 2 und 21 Yu. 


Schreibpapier, weiß, kräftig, Buch 2 Photographie w Albums > 


f 0 
Extra fein und ſtark, Buch 2 und 3 1 Ries 14, 15 u. 18 
ies 28 Kr. zu 26 Bild, Stück von 63 u an, cr. Format, Leder mit 


„ 8 

ummirte Convert Ks 5 . 1 
Extra feine ſlarke Eonverte, 25 Stück 1- 14 und 11 Zr. 9 e zu 150, 200 Bildern, Stuck 1, I. 2 bis 
Correſpondence⸗ Federn, geſchliffen, für jede Hand paſſend, ; 


Gros 5 


7 E Stück 3 und 4 Gr, 
1 echſel und Quittungen, elegant, 100 St 15 
Schulfedern, Gros 2 und 3 pr. Paptterien, ſehr fein, Stück 11. 2 — 5 as 121 . 
25 I, 


Dee Did. 6 und 9 , 1 Se | Siegellack, das Pfund 4,74, 10 — 
) 
| 3 Ge. in 
A⸗cht polirte Federhalter, Spitze ächt. Dtzd. 11 und 3 r. 
papier enthaltend, Dd. 6. 55. Grosses Lager 
Eigserentafihen, ganz Leder mit Bügel, Stück 5 87 bis zu den 
den prompt ausgeführt. 


—.— 59 e empfehlenswerth, Dizd. 14 % | 
ummi-Halter, Dizd. 4. Bü h 
Korallen-Federhalter, Dip. Conto- UC Er, große Auswahl in beſondets vor⸗ 
are bie, verſchiedener Harten und Weichen, Dep, züglicher Qualität und bekannt billigſten Preiſen. 
und 5 r. =” ya 

chreibebücher, 41 Bogen ſtark, weißes Schreib⸗ Gomtoir-Ütensilien aller Art 
Liniirte cher, ebenfalls Dtzd. 6 Gr. 8 ; >; 
Portemounaies_in großer Auswahl, in⸗ und auswendig Leder Copir⸗ und Stempel⸗Preſſen. 
mit Stahlbügel, Stuck 14, 24 und 5 , bis zu den feinſten. Stuck von 14 „ an: 
Eytra⸗Beſtellun gen auf Contobücher und Couverts wer 


feinſten. 
Brleftaſchen, acht Leder, Stuck 5 e 
Notizbücher, reich mit Gold verſeben, Stück 6, 9 , 14 und 
11 9, ganz Leder mit Goldſchuitt, Stück 24 . 


außer den ſchon bekannt billigen Preiſen beſonders auf die 


% Eugroß⸗Eiukauf . vorzüglichen Qualitäten 


ſonders Vortheile und werden Proben und ausfüßrlicher Preis⸗ f 
Waaren aufmerkiam. 7627 


Im 1 kreſſe eines Aröfen Publikums machen, 


Courant gern verſandt. 


BEE ͤ ͤ ENSWERERE e 
North British und Mercantile. n 
Feuer- und Lebens-Versicherumgs- Schinnleidenden 
Gesellschaft die ergebene Anzeige, daß in meinem 


1 14.15 Haarschneide-, Haarfärbe- 
London un Edinburg u. Shampooing Salon 
LN 


jeglicher Schinn vermittelſt S hampooing and 


7 Hair brushing by Machinery radikal ver⸗ 
gegründet 1809. 


trieben wird. Preiſe billig; Bedienung allen 
Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich dem 
Herrn J. J. Lebenstein 


3 


—— 


Wünſchen entſprechend. 
Jabrik aller Arten künſtlicher 
Haararbeiten. 


Kaufmann, Langeumarkt 17, 


neben Herren Gehring u. Denzer. 


anzig, October 1864. A. J. Wendt, 
General-Agent der North Britiſh u. Mercantile Versicherungs. Geſellſchaft. 


Auf obige Anzeige bezugnehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Feuer und 
rämien. Proſpeete und Antragsformulare, 


ierburch warre ich einen Jeden, der P 
9 ſchaft meines Schiffes „lee mer. auf 
meinen Nomen etwas zu borgen, da ib für 
keine Zahlung aufkomme. 17811 
J. Gilchriſt. 


Dampfiboot- Verbindung, 

Banzig— London. 

Gegen Ende nächster Woche, wer- 

den die Herren Bremer, Bennett 
& Bremer in London den Schrau- 
bendampfer „Ida“, Capt. R. Domke, 
mit Stückgütern nach hier expediren, 

Bir Biod«ınacker, 
42761 Hundegasse 12, 


Breslauer Keller. 
vionke's Elabliffement, 


Sonntag, den 16, und Montag, den 17. Oetbr., 
erſtes reſp. zweites Auftre⸗ 
ten der Solotanzerinnen 
Miſſes Catharina, Alice u. 
Emilie Stafford und des 
Gymnaſtikers Mr. Wil⸗ 
liam aus London, 


verbunden mit großem Concert, Geſangs⸗ 
Vorträgen des Herrn und 1884 en 
Schwartz n. Auftreten der Fräul. Deſſan. 
Sonntag Anfang 5 
Entree für Loge 7%, für Saal 5 r. Drei 


J. J. Lebenstein, 
Agent der North Britiſh u. Mercantile Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Comtoir: Berlinerſtraße No. 28. 


roßes Sortiment engl. und franz. Tülls u. Spitzen, Hutrüſchen, Schleier, 
Federn, Tuch u. Filzhüte, Hutfoürnituren, 


h Hoffmann, . Louis Dictze. 


II. Wollwebergaſſe 11. 


Wiederverkäufer mache ich noch gauz beſonders darauf aufmerkſam, daß ich durch kechl⸗ 
zeitige fehr vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt bin, billigere Preiſe zu ſtellen, 
als wie fie in Folge eingetretener Steigerung vom Fabrikanten berechnet werden. (7831) 


ee RT ter 
15 x 


Hermann Gelhorn, 
19. Lauggaſſe 40, 


neben dem Mathhbauſe, 
empfiehlt fein auf das reichſte aſſortirtes Lager, 


Damen-Winter⸗Mlänteln und 
Jacken 


in Wone, Seide und Sammet zu ſoliden feſten Preiſen. 


17825 


\F 4 ri 2 8 1 
Stadt-Tneuter. 
Sonntag, den 16. October. (ab suspenda.) 

Fauſt. Tragödie in 5 Acten von Gdtbe, 
Muſik von Lindpaintner. ; 
Montag, den 17. October. (1. Ab. No. 20.) 
Die weiße Dame, Oper in 3 Acten von 
Boieldicu. 
Die feinften Pariſer 8 ſtets 


vorrathig bei 17583 
Vietor Lietzau, Optiker 
in Danzig. 
Berichtigung. In der Annonce des 
Herrn Krieg, Docexten der Stenograpbie in 
Königsberg, in No. 2446 dieſer Zeitung find 
folgende Druckfehler zu berichtigen: ſtatt 
aetera iſt zu leſen altera und ſtatt Dr. iſt zu 
leſen Docenk. 
Drud und Verlag von N. W. Kafemann 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Nach Eingang 


meiner auf letzter Leipziger Meſſe perfönlich eingekauften Neuheiten bietet 
mein Lager in Stoffen für 


llcherzicher, ganze Anzüge, Havclocks 
und Beinkleider 


die reichfte Auswahl und bin ich in den Stand geſetzt, Aufträge auf anzu⸗ i 
fertigende Kleidungsſtücke unter Garantie zu effectuiren. 17823 WM 


E. A. Kleefeld, Brodbänfengafe Al. 


Btilage zu No. 2662 der Danziger Zeitung. 


Lieferung von 
Eiſenbahnſchienen 
Schwellen. 


und 


1 2 
N — Es ſoll die Lieferung von 
1000 Stück Eiſenbahn Schienen 


und 
5000 Stück Eiſenbahn⸗Schwellen 


Allgemeine Renten-Anstalt, Stuttgart, 


Sonnabend, den 15. October 1854. 


Lebens- und Ueberlebens - Renten-, Pensions- und 


Capital-Versicherungen. 


Dem geehrten Publikum bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß Herr Heinr. Werner 
in Danzig zum Haupt⸗Agenten der obengenannten Anſtalt für den Regierungs⸗Bezirk Danzig ai» 
geſtellt in Zugleich empfehle ich denfelben zur Aufnahme von Anträgen auf Lebens⸗ und lleber 


lebens⸗Renten, Penſions⸗ und Capital⸗Verſicherungen. 


im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben 


werden. 
Die Anerbietungen für die Lieferung der 
** * Quantitäten ſind bis zum 19. November 


hofe zu Lübeck, verſiegelt und mit der Auſſchrift: 
„betreffend Schienenlieferung“ (reſp. „Schwellen⸗ 
lieferung“) einzureichen. Dieſelben werden zur 
angegebenen Zeit daſelbſt, in Gegenwart der etwa 
ſich meldenden Submitteuten geöffnet werden. 

Der Zuſchlag erfolgt bis zum 5. December 
d. J., bis zu welcher Zeit die Submittenten an 
ihre Gebote gebunden ſind. 


Die Lieferungsbedingungen werden auf porto⸗ 


freie Anträge mitgetheilt. 
Lübeck, 12. October 1864. 
Die Direction der Lübeck⸗Güchener 
Ciſenbahngeſellſchaft. (7806) 


Neu! 


N) 
d Mittags 12 Ubr, bei der unterzeichneten 
Direction, im Verwaltungsburean auf dem Bahn⸗ 


ö . re ernain 


ö 


Knallbonbons mit Spritzflacon⸗Einlage pro Pfb. 
1 Thlr 


Weine g. 17 Körbchen, 
„Bene, Parfüms 27 
Attrapen verſchiedener Art, Parfüms enthaltend, 


Tolfletten⸗Köſichen mit verſchiedenen Parfüms bon 


10 an, 


enthaltend 12 verſchie⸗ 


Refraicheurz d 3 Sgr. zum Parfümiren der 


Zimmer, — 
Seifen in Figurenform a Std. 1 Sgr. empfehlen, 


auch für Cotillon-Geſchenle ſich eignend, 
ertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
N 5 
erne Kinderſchürzen und appchen, 
1 tt. sen und Damen, 
I d Degen a erhielten von 
77807 & Hundins, Langgaſſe 72. 


in Handets⸗Akademiker oder Comtoiriſt findet 

„Janſtänzige Penſion Sapdgrube 23, bei Frau 
Lieut. Ceberholm. Daſelbſt werden Knaben in 
Penſion genommen. 7800] 


} 


* 2 an ee — 77 1 N SE 
Die Niederlage des obigen Mal 5 . i 
| und: ;Pälgerei- des önigl. Ooflieferanten e itsbiers, Sof er Dampf — > 


„Herr Heiur. Werner wird den für die Anſtalt ſich Intereſſtrenden jede Auskunft er: 
theilen, fo wie Statuten, Pryſpecte dc. ꝛc. gratis abgeben. 3 r . f 


er General-Agent für Preußen 


A. W. Berger, Berlin, Brüderſtraße 25. 


Indem ich mich auf vorſtehende Anzeige beziebe, empfehle ich meine Dienfte zu recht bäufe 
ger Benutzung derſelben aufs angelegentichſte. Das fortwährende Gedeihen dieſes Etabliſſements 
tellt ſich am klarſten durch die letzten Auſſtellungen des Rechenſchaftsberichtes, der vom Geſell⸗ 
ſchafts Nusſchuß, jo wie von dem Königl. Aufſichts Commiſſar geprüft iſt, heraus; fo daß daſſelbe 
neben bia igt gestellten Prämierfägen vie giößte Solidität und Sicherheit bietet. Die Anſtalt ift 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom Miniſterium conceſſionirt⸗ ; sh 
Der Haupt⸗Agent für den Regterungs⸗Bezir! Danzig 
Heinr. Werner. 
[7731] Complolr: Ankerſchmiedegaſſe No. 7. 


— — 


ſtatirung 
der ſanitätlſchen Eigenſchaften 
des Hoffiſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers aus der Brauetei des Königl. Hoflieferanten 
Herrn Hoff, Neue Wilhemsſtr. 1, durch Mittheilung des Inhalts nachſtehender Schreiben 
an 125 70 nde 15 800 
a 1 rwitte, (R. B. Arnsberg) 22 Febr. 1864. 

„Ihr Malzertrakt (Geſundheitsbier) gewinnt nun auch bier in Erwitte und Umge⸗ 
fel die größte Beachtung, nachdem meine Frau, wie fie Iawöchentliches Kran kenlager Gott 
ſei Dank überſtanden, noch an allgemeiner Körperſchwäche litt, und mit Erlaub⸗ 


Fortgeſetzte Conf 


— 


niß des Lerztes v brem Malzextrakte einige Flaſchen genoſſen hatte, twürdi 
geſtärkt fübite, ade muß ich noch en da Ih: Waal 
auf den ſchwachen Magen wohlthuend gewirkt hat 
und geg genkrampf vorzüglich wirkſam iſt. Seit ungefähr 2 Monaten (uns 
mittelbar nach uverſtandener Krankheit) hat meine Frau von Ihrem Malzextrakte (Geſunz⸗ 


e genajen, angel den AsälHaR die dar: g Nüpee, Pes. er pee 


| 


N RER Fre 


K 
Wilhelmsſtraße in Berlin, befindet ſich 72 
in Danzig bei den Herren Ne 


A. Fast, u. F. E. 3 


46987) 


5 N g, 
Ha gahgenmartt 3,  Veiligegeiitgafie 47. 
EBIEBEIEBEBEBEEIERE SE FERNE IE 


. Biber & Henkle 


Mons, den 17. October, Vormittags von 9 
Uhr ab, ſollen vor der 1591 am 
enthor⸗Platz verſchiedene alte Montirun 
Sind: Drilihiaden, Tuchhoſen, f. 
rillichhoſen u. ſ. w. in öffentlicher Auction 
verkauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu 
. 10, den 8. Ogo * 
adde ben, 8. ee 5 
Commando des Erſaß⸗ Bala ons 3. 
arde-Regiments zu Fuß. 


& 
Die Thuringia in Erfurt 


verſichert Gebäude, Mobiliar, Juventar, 
Einſchuitt und Waaren in der Stadt wie 


auf dem Lande gegen enersgefaht 


zu billigen Prämien. Den Hypothekengläubi⸗ 
gern gewährt ſie beſondern Schutz. 


Sie ſcließt Tbensperſicherungen 


aller Art unter den liberalſten Bedingungen und 


anerkannt billigſten 


Pr mien. N 1 
Taub und Waſſetttanzhutt⸗ 
f Vetſicherungen werden zu den günftig- 


ſten Berfngungen vermittelt. 
; ntrͤge nehmen entgegen und ertheilen bereits 
i igſt jede nähere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, ſo wie die Agenten 
Setretair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88 
N 225 


und Ohra N 1 
jun., Danzig, Reik⸗ 


No. 
Fr. Sczersputowski 
. 1 135 : 
Ale. Peters, Danzig, Röpergaſſe 14, 
Eruft Zacharias, Danzig, rauengaſſe 31, 
Gutsbeſitzer Siewert in Ludolphine be 


eue 

Arnold Wolfeil in Elbing, 

5 ni = Aa 

j . czynski in Berent, 

{ Secret Tossens in Marienburg, 


Neadant e in Dirſchau, 

Ferch 7 2 Be A 9 AN E 

rmacher Frau in Pr. Stargardt, 

Actuar 5. e in Ma enwerder, 

al Br. in Graudenzʒ, 

Naben Weber in Ebr⸗ Bing, 43080 

Vloseh ee G. Kruſchinsky in Rieſen⸗ 
urg. s ag 

* Die Haupt⸗Agentur, 

ö T. 
Brodbänkengaſſe No. 13. 


! 1 ſebr kräſtiger Schimmel, 5° 4“ groß, fehlers 
frei, geritten und gefahren, vorzügl. etz⸗ 
und Jagd⸗ Pferd, zu verkaufen Töpfergalie 12. 


Theaterperſpective u. Marines 
Nachtfernröhre beſter Quali⸗ 
tät, mit feinen achromatiſchen 
Gläſern in allen Größen, mit 
6, 8 — Gläſern. ber zie⸗ 
= bende Fernröhre beſter Sorte 
— — — 
vonk121 Sgr. bis 75 Thlr. pro Stck. Außerdem 


Conſervations⸗Brillen u. 
Augengläſer, n Lorgnetten 
und Loupen, Leſegläſer u. 
Mikroscope bis zu 600-maliger Ver ⸗ 


rößerung ꝛc.; auch werden einzelne Gläſer dem 
Ange — paſſend eingeſchliffen und Inſtrumente 
dieſer Art reparirt von &. Müller, Optikus u. 
Mechanikus, Jopengaſſe a. Pfarrhofe. 7802 

. bunerſtag, den 20. Octo⸗ 
Nach; 


ber er., Uhr 


41] 


bleiben. 


Englisch. patentirt. Asphalt- 
Dachfilz, Ten & a a iſt 
allein vorräthig und a 10 2 pr. cdu, engl. 


Maß käuflich bei { 


Comptoir: Frauengaſſe 49. 


Für Landwirthe! 
Baker⸗Guano⸗ Superphosphat, 


enthaltend 18 bis 22 im Waſſer lösliche 

Phosphorſäure, halten auf Lager und empfehlen 
ichd, Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl79 


n 
U. B. Maladinsky & Go., 
[4400] 


Bromberg. 


Geprüfte asphaltirte Dach⸗ 
Pappen in Bahnen und Tafeln, Berli⸗ 


ner Fabrikat, un Breite von & 3 
pro 150 DsFuß, beite Qualität, fo wie ſammt⸗ 
liche Dedmaterialien halte ſtets auf Lager. Das 
Eindecken der Dächer wird billigſt alf 
rantie ausgeführt. Tb. Kirsten, 


Comptoir: Frauengaſſe 31. 


in ſtarker eiſerner Geldkaſten und ein 
transportabler Sparherd find billig zu 
verkaufen 3. Damm 10. [7713] 


| 


® Ein deutſches Familienblatt mit Illuſtrationen, her⸗ 

ausgegeben von Dr. Rob. 

October 1864 ab wöchentlich und in Monats heften. 

Der Jahrgang läuft, verſchieden von andern Jour⸗ 

© nalen, von Oetober zu October. Preis jährlich 2, 

vierteljährlich 3 Thaler. Durch alle Buchhandlungen 

und Poſtämter zu beziehen. ; 1 : 

Lange und forgfältig" vorbereitet und von Vielen mit Ungeduld erwartet, tritt unfer Da- 

Unfer Blatt klopft an alle deutſchen Ihren und bittet um 

Einlaß. Es hofft ein Freund des Haufes zu werden und des Ehrenrechts eines Familiengaſtes, 

dem jedes Haus feine Thür vertrauend öffnen darf, werth zu bleiben. In die Familie gehört 

nicht der Kampf der Parteien; das Daheim wird ihre Streitrufe über keine Schwelle tragen. 

Die deutihe Familie beruht auf dem Fundament der Religion und Sitte, unſer Daheim wird 

daher alles entfernt halten, was dieſes Fundament direct oder verſteckt untergraben könnte. In 

das Gebiet von Staat und Kirche einzugreifen, iſt nicht unſeres Blattes Beruf, aber ein edles 

deutſches Familienleben zu fördern, mit beiterem und ernſtem Wort, das iſt ſeine Aufgabe. Im 
Ulebrigen ſei der Juhalt des Blattes ſein Programm! 5 

Die Nummer des erſten Quartals werden u. A. enthalten: Marie und Maria, Novelle 

von Ottilie Wildermutb. Eine Geſchichte von Riehl. Der Polizei⸗Agent von Gerſtäcket. 

Fräu ein Juliane Ludovike von George Heſekiel. Tupa von v. Bibra. Tuvia Panti von 

v. Strauß. Ein Maler auf dem Kriegsſelde von W. e en. Mit Illuſtrationen. 

Der Landtagsabgeordnete von Riehl. Kurprinz Friedrich Wilhelm von Werner Hahn. 

Ruggiero von Hiltl. Feine und derbe Lebensart von Bog umil Goltz. Naturs, Thier⸗ und 

Landſchaftsbider von Bodinus mit Thierbildern von Beckmann. Desgleichen von Bal- 

da mus, mit Thierdildern von Kretſchmer. Waidmanns Daheim von Guido Hammer. 


beim jetzt in die Oeffentlichkeit. 


u. 
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Prima Nheinifche Nüſſe Ser 
(Wallnüſſe), empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung billigt A. Geßner in Bingen, Rhein. Uns 
fragen gefälligſt franco. (7519) 


RETTEN ͥͤĩ ðVL³V EEE ET EEE TE 
Den geehrten Herren hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich 
hier am heutigen Tage, Vorſiädtiſchen Graben No. 52 als 
3 Stallmeiſter niedergelaſſen habe; bin daher bereit, mir jedes 
übergebene Pferd aufs beſte ſchulmäßig zuzureiten; auch habe ich für einen 
guten Stall Sorge getragen. Die Pflege der Pferde werde ich zur größten 
Zufriedenheit ſtellen, und übernehme auch gleichzeitig Pferde in Pflege, 
die ich nicht zureite; ebenfalls ertheile ich Unterricht im Zureiten. 


Stallmeiſter. 
üã THREE EST OFTEN SENRTETSERERTR 
Cͤ Sa VERECSS BEERLDENTE DR Ps a VER RESET 


r : n einer Provinzialſtadt Weſtpreußens iſt 
Stearin⸗Lichte, 


eine blühende Nahrungſtelle, welche ſich zu 

einem Schnittwaaren⸗Geſchäft eignet, unter ans 
pro Pack 6, 6 ½ und 7 Sgr., 
3. Damm 10. 713] 


nehmharen Bedingungen zu vermiethen. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe in der 
Expedition dieſer Zeitung unter Littra H. W. 
7808 abzugeben. - 
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Den Empfang ſämmtlicher 
Neuheiten in Herbſt⸗ und 
aeinterünffen der feinſten 
Deſſins erlaube ich mir erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 
Fr. Joost, 
Schneidermeiſter, 
68. Heiligegeiſtgaſſe 68. 


Ein Gut in Weſtpreußen, 


1} Meile vom Bahnhof Kotomierz, 3 Meilen 
von Bromberg, 400 Mrg. Areal, incl. 45 Meg. 
zweiſchnittiger Wieſen, ſehr gutem Boden, 
neuen Gebäuden, gutem lebenden und todten 
Inpentar, ſoll mit der ganzen Ernte mit 4 bis 
5 Mille Anzahlung verkauft werden. Adreſſen 
unter 6. 7805 nimmt die Expedition dieſer 
eitung entgegen. 
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Einem geehrten Publikum erlaube ich 
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
hieſigen Orte ein Holzgeſchäft eröffnet habe 
und bitte bei vorkommenden Fallen mich 
gefälligſt mit Aufträgen zu beehren. 

Ich empfehle alle Sorten geſchnittenes 
Holz, fo wie auch alle Sorten Mauerlatten fe 
zu den billigſten Preiſen. 7752 

Tiegenhof, den 12. October 1864. 
Hochachtungsvoll 
Jacob Klingenberg. 


rr N 
Frisch gebrannter Kalk 7% 


ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Witt. 
Hreinismedenden Java und bees 

rar in /g und en 
rar; Jallus Tetziam. 


Hundegaſſe No. 98, 
Ecke der Matzkauſchengaſſe. 


ch wohne jetzt Langenmarkt 26, 
1 Tr., und bin für Hals⸗ und 
Bruſtleidende, die eine Inhala⸗ 
tionskur gebrauchen wollen, täglich 
von 10 — 11 Uhr Vorm. und von 
2—3 Uhr Nachm. zu ſprechen. 
Dr. Wallenberg, 
pract. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


W. Kaffe aun 


7706] 


und Berlag den A. 
in Danzig. 


